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Soldblock 
oder Sterlingblock? 


Von Axel Schmidt. 


W 


Bis zum September 1931 herrſchte in der 
Welt der Goldſtandard. Zwar hatte die 
j F ſchon ſeit einigen Jahren 
das Verhältnis zwiſchen Geld und Gold 
empfindlich geſtört. Der Welthandel begann 
zu ſtocken, weil fih feit dem großen A 
umfangreiche Gebiete induſtrialiſiert hatten, 
die bis dahin europäiſche Produkte aufzu⸗ 
nehmen pflegten, während ſie der europäi⸗ 
ſchen Induſtrie die Rohſtoffe lieferten. Es 
genügt, auf Japan und Südamerika Hinzu: 
k: weiſen. Die niedrigen Geſtehungskoſten in- 
folge billiger Arbeitskräfte drückten die 
Preiſe der europäiſchen Waren herunter. 
In dieſer Lage entſchloß ſich England, den 
Golditandard aufzugeben, da das engliſche 
dank ſeiner Verbundenheit mit dem 
Soldpreis zu teuer geworden war, um auf 
dem Weltmarkte konkurrenzfähig ſein zu 
- Einnen. Das engliſche Pfund wurde des- 
wegen entſprechend der Preislage auf dem 
Weltmarkt um 40% entwertet. Nicht nur 
die engliſchen Dominien, auch zahlreiche 
Luxopäiſche Staaten, wie Skandinavien u. a. 
ſchloſſen Rý dieſem Vorgehen an. Ihr Wert- 
N r war nicht mehr Gold, ſondern das 
englische Pfund. 
Dem bisherigen Goldblock der Staaten 


82 nun der Sterlingsblock gegenüber. 
nalii ng hatte tiefe Gründe. Das 
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Imperium zuſammen mit den Län⸗ 
des Sterlingblock kauft nach wie vor 
Nohſtoffe und iche ſeine Eericgz 

waren gegen das engliſche Pfund. Es gab 

ſolglich dort trotz der Abwertung keine Ver- 

b des Lebensſtandards und dement⸗ 
pprechend auch keinen ſogen. „kalten Lohn⸗ 
Obbau“, Vor und nach dem September 1931 

blieb ein Pfund ein Pfund, mit dem man 
letzt wie früher gleich viele Waren kaufen 
konnte. Ganz anders hätte ein Abgehen vom 

Goldstandard fi in Frankreich der Schweiz 

und in Holland ausgewirkt. Dieſe Länder 

würden bei einer Abwertung die Rohſtoffe 
um den Prozentſatz teurer bezahlen müſſen, 
um den ſie abgewertet hätten. Das ſind die 

Erwägungen, aus denen 1 1505 die Gold⸗ 

blockſtaaten fih hüten, eine Abwertung vor- 

| unehmen, trotzdem ihre Zahl auf drei — 
ankreich, Holland und die Schweiz — zu⸗ 
mengeſchrumpft iſt, nachdem auch Belgien 
und Italien, neuerdings auch Polen, ſich ge⸗ 
ungen ſahen, die Zwangsbewirtſchaftung 

r Deviſen einzuführen. 

Ar: Laval hatte Frankreich die Abwer⸗ 
ung abgelehnt. Laval verteidigte den Fran⸗ 
en durch ſeine Sparkredite und erreichte es 
atſächlich, daß Frankreich nach vier Jahren 
wieder ein ausgeglichenes Budget aufzu⸗ 
weiſen hatte. Der Sieg der Volksfront hat 
ie Lavalſche Währungspolitik jetzt wieder 
E Frage ghe Die Sozialiſten find be⸗ 
Alanntlich nicht nur prinzipielle Gegner jeder 
Deflationspolitik. Sie wollen vielmehr durch 

der großgügi e Ankurbelung der Wirtſchaft 
der Arbeitslo gkeit zu Leibe gehen. Dazu 
ommt, daß das franzöſiſche Kapital aus 

Angſt vor ſozialiſtiſchen Experimenten ins 

war 


nnen wird. 
„Die Regierung Blum —Daladier hat die 
feierliche Verpflichtung übernommen, die 
kanzöſiſche Wirtſchaft neu zu beleben und 
adurch der Arbeitsloſigkeit ein Ende zu be- 
iten. Gelingt ihr das nicht, ſo verliert ſie 
i den Maſſen all ihr Anſehen und wird 
türzt. Nun aber befindet fih die Hälfte 
er Arbeitsloſen in Groß⸗Paris, was den 
kommuniſtiſchen Wahlſieg erklärt. Es kommt 
ies daher, weil die Luxusinduſtrie von der 
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Poznan (Polen), Sonn abend, 6. Juni 1936 


Erſte Sitzung 
der außerordenklichen Jejmlagung 


Minifterpräfident Skladkowſki zum Ermächtigungsgeſetz 


Warſchau, 4. Juni. In der erſten Sitzung 
der außerordentlichen Tagung 
des Sejms am Donnerstag begründete Mi⸗ 
niſterpräſident General Skladkowſki die 
Vorlage eines neuen Vollmachkgeſetzes. 


Das neue Kabinett werde ſich weder nach 
der extremen Linken hin orientieren, die 
„einen Nichtangriffspakt mit dem Kommu⸗ 
nismus abgeſchloſſen“ habe, noch zur extre⸗ 
men Rechten hin, die unter dem Vorwand 
des Patriotismus antiſemitiſche Ausſchreitun⸗ 
gen hervorriefe. 

Die Hauptaufgabe der Regierung ſei die 
Beruhigung der Wirtſchafkslage und die na- 
tionale Berfeidigung, von der General Rydz⸗ 
Smigly kürzlich in feiner Rede geſprochen 
habe. Die Löſung der nationalen Verteidi⸗ 
gung ſei in ihrem weiteſten Sinne zu 
verſtehen. Der Appell der Zuſammenfaſſung 
aller derer, die guten Willens ſind, richte ſich 
beſonders an die arbeitenden Klaſſen. 
Hinſichtlich der polniſchen Emigran⸗ 
ten, die nach Polen zurückkehren wollen, 


ſagte der Miniſterpräſident, wenn ihre Rück⸗ 
kehr erfolge, würden ſie ſich überzeugen, daß 
es in Polen eine Beſſerung gibt. 

Der Kampf gegen den Kommunismus durch 
Polizeimaßnahmen ſei unzureichend. Der 
Kommunismus werde am erfolgreichſten be- 
kämpft, wenn man die Arbeitsloſen beſchäf⸗ 
tige. Die Maſſenverhaftungen habe er einſtel⸗ 
len laſſen, da eine ſtarke Regierung derartige 
Maßnahmen nicht bedürfe. Die Regierung 
arbeite gegenwärtig an einem Plan zum 
Kampfe gegen die Arbeitsloſigkeit. Der Mar⸗ 
ſchall Pufudſti iſt tot, ſein Gedanke aber bleibt 
lebendig, dieſen 
Rydz⸗smigly. 
ihm zu folgen. 

Der Miniſterpräſident forderte am Schluß 
feiner Rede den Sejm auf, der Regierung 
durch Annahme des Vollmachtgeſetzes Ber- 
trauen zu erweiſen. 

Der Entwurf des Vollmachtgeſetzes wurde 
nach der Rede des Miniſterpräſidenten an 
den Ausſchuß überwieſen. 


perſonifiziert General 
Man müſſe bereit ſein, 


Léon Blum mit der Kabinettsbildung 
beauftragt 


Paris, 4. Juni. Der Vorſitzende der Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei Leon Blum hatte kurz 
nach 18 Uhr eine Beſprechung mit dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik. Die Beſprechung 
dauerte etwas über eine Stunde. Dabei 
wurde Leon Blum mit der Kabinettsbildung 


bemig. 

Anſchließend beſprach er fih mit den Bor- 
ſitzenden der beiden Kammern. Darauf begab 
er ſich mit den neuen Kabinettsmitgliedern in 
das Elyſee, um ſeine neue Regierung dem 
Staatspräſidenten vorzuſtellen. Wie Leon 
Blum mitteilte, wird ſeine Regierung am 
Freitag nachmittag zu einem Kabinettsrat 
und am Sonnabend vormittag zu einem Mi⸗ 
niſterrat zuſammentreten, um die Regie⸗ 
rungserklärung zu beraten, die vor dem Par⸗ 
lament am Sonnabend nachmittag abgegeben 


wird. 
Paris, 5. Juni. Die Radikalſozia⸗ 
liſten haben folgende Miniſterpoſten mit 


Leuten ihrer Partei beſetzt: Das Außenmini⸗ 
ſterium, das Miniſterium für Landesvertei⸗ 
digung und Krieg, das Kriegsmarine⸗ 
miniſterium, das Luftfahrtminiſterium, das 
Juſtizminiſterium, das Miniſterium für 
nationale Erziehung und das Handels⸗ 
miniſterium. Außerdem iſt von den drei 
Staatsminiſtern Chautemps Radikalſozialiſt. 

Die übrigen Miniſterien und das Miniſter⸗ 
präſidium werden von Sozialiſten verwaltet. 


die Männer der neuen 
ſranzöſiſchen Regierung 


Paris, 4. Juni. Das Kabinett Leon Blum 
hat folgende Zuſammenſetzung: 

Miniſterpräſident: Leon Blum; 

drei Staatsminiſter Chautemps, Paul 
Faure und Violette; 

Aeußeres: Delbos; 
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Landesverteidigung und Krieg, gleichzeitig 
ſtellvertretender Miniſterpräſident: Dallar 
dier; 

Kriegsmarine: Sasnier⸗Du parc: 

Luftfahrt: Pierre €o t; 

Inneres: Salenſeo; 

Juſtiz: Vincent Auriol; 

Nationale Erziehung: Jean Zay; 

Nationale Wirtſchaft: Spinaſſe; 

Handel: Baftid; 

Oeffentliche Arbeiten: Albert Bedouce, 

Kolonien: Marius Wo u tet; 

Poft: Jardillier; 

Landwirtſchaft: Georges Monnet; 

Arbeit: Lebas; 

Volks geſundheit: Henry Sellier. 


Ferner wurden eine Anzahl Staatsſekre⸗ 
täre ernannt, unter ihnen drei Frauen. 
So wurde Frau Jolliot⸗Curie, be⸗ 
kannte Nobelpreisträgerin, Unterſtaatsſekre 
tärin für wiſſenſchaftliche Forſchung. 


Eine Erklärung Léon Blums 


Paris, 5. Juni. Nach Bekanntgabe der Mi- 
niſterliſte [prah Leon Blum zu den Preſſevertre⸗ 
tern. Die Miniſterliſte enthalte eine Neuheit, 
der er große Bedeutung beimeſſe die Hinzu⸗ 
ziehung von drei Frauen. Die Tatſache, 
daß ſich eine Regierung aus mehreren Parteien 
bilde, habe eine 1 4 e Anzahl von ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Vene ak zur aia 1 
Es ſei eine gewiſſe neuer Amtsſtellen ge⸗ 
ſchaffen, die na aßgabe des allgeme 

nterejjes entwidelt werden follen, jo für Sport, 

eierabendgeltaltung, Kinderſchutz und Leibes⸗ 
ertüchtigung. Es ſei ſicherlich aufgefallen, daß 
die Miniſterliſte anders zuſammengeſtellt ſei als 
bisher. Das habe er grion nicht aus Sucht 
nach Originalität, ſondern aus ſehr ernſten Er⸗ 
wägungen. Die logiſche Verteilung der Betäti⸗ 
gung der Miniſter werde eine tiefgründige Ver⸗ 
waltungsreform dadurch erleichtern, daß die 
Arbeit vorher zuſammengefa und richtig 
eingeteilt werde. Er hoffe, "e machen 
zu können nach Maßgabe der Dauer ſeiner Ke 
gierung. Die großen Bilge des Programms, das 
er zu verwirklichen Deal fichtige, ſeien bekannt. 
Die Regierung werde ſich am Sonnabend den 
Kammern vorſtellen. 


der Reichsiportführer in Warſchau 


Warſchau, 4. Juni. Reichsſportführer von 
Tſchammer und Oſten landete Donnerstag nach⸗ 
mittag auf dem Warſchauer Flugplatz. Der 
deutſche Botſchafter von Moltle und Vertreter 
des polniſchen Olympiakomitees begrüßten ihn. 
Abends fand auf der deutſchen Botſchaft ein 
Empfang ſtatt, an dem der Reichsſportführer 
und die beim Warſchauer Reitturnier beteilig⸗ 
ten Mannſchaften teilnahmen. 


Kriſe am härteſten betroffen iſt. Eine ny fo 
rung erſcheint nur dann möglich, wenn die 
Fremden wieder kaufen, und ſie werden erſt 
wieder als Käufer auftreten, wenn unſer 
tages abgewertet ift. Denn die Preiſe 
nd gegenwärtig viel zu hoch.“ 

Hören wir nun einen Befürworter der 
Abwertung in Be Der bekannte 
Finanzpolitiker elaiſi ſtellt in der 
Wochenſchrift „Vue“ die gegenwärtige Wirt⸗ 
ſchaftslage Frankreichs etwa p dar: Det 

ehlbetrag erreicht 15 Milliarden Franken. 

rei weitere Milliarden müſſen bis zum 
Dezember 1936 London bezahlt werden. Da 
an eine innere Anleihe nicht zu denken iſt, 
wird die Bank von Frankreich weitere Zah⸗ 
lungsmittel ausgeben müſſen, wodurch die 
Golddeckung abnehmen wird. Alles wird 
davon abhängen, ob die „Initialzündung 
der franzöſiſchen Wirtſchaft“ ſofort gelingt. | 
Schlägt dies fehl, jo bleibt nad) der Anſicht 
vieler Finanzpolititer kein anderer Weg, 
als der der Inflation übrig. Delaiſi be⸗ 
hauptet ſogar, es gäbe bereits einen fertigen | 
Plan der Frankenabwertung. Da das Kapi: | 
tal bereits lange mit der Abwertung rech⸗ 
nete, habe es ſeine Papierfranken durch 
Goldhortung oder durch Anlage in Deviſen 
in Sicherheit gebracht. Die Leidtragenden 


würden alſo bei einem plötzlichen Währungs⸗ 
ſturz nur die Kleinrentner ſein. Da dieſe 
jedoch die Hauptmaſſe der Wähler der Bolts- 
front ſind, muß die neue Regierung mit 


einem feſten Abwertungsplan auftreten, um 


die „Leidtragenden“, die Arbeiter, Beamten 
und Kleinrentner, ſchadlos zu halten. 

Bei einer Abwertung von 40% — nach 
engliſchem Muſter — würde die Bank von 
Frankreich für den Papierfranken ſtatt 
59 Milliarden nur 35 Milliarden Gold be- 
nötigen. Dadurch würde ihre Deckung auf 
101 Milliarden anwachſen. Sie könnte alſo 
39 Milliarden zuſätzliche Zahlungsmittel 
ausgeben. Dieſe 39 Milliarden wi Delaiſi 
folgendermaßen verwandt willen: 5 Milliar⸗ 
den gehen in einen Fonds für Währungs⸗ 
ausgleich, 20 Milliarden erhält das Schatz⸗ 
amt zur Ablöſung aller . 
bindlichkeiten, wodurch die Abhängigkeit von 
den Banken aufhören würde. 6 Milliarden 
ſollen einen Fonds zur Behebung der An⸗ 


gerechtigkeiten der Abwertung bi den. Der 
Reſt von 8 Milliarden ſoll der Bank für 
öffentliche Arbeiten überwieſen werden, um 
die großen Arbeitspläne der Volksfront 


u 
verwirklichen. So weit klingt der Delalſiſche 


Vorſchlag plauſibel. Nun aber kommt eine 


Prophezeiung. hinter die mancher Kapitaliſt 


| 


ein Fragezeichen ſetzen wird. Delaiſt nämlich 
vertritt die Anſicht, daß die geflüchteten 
15 Milliarden Franken wieder 10 Frank⸗ 
reich zurückkehren würden und ſich außer⸗ 
dem alles gehortete Gold wieder in Papier⸗ 
franken umwandeln würde. Durch die 
Streiks mit den Beſetzungen der Fabriken ift 
dieſer Optimismus ad abſurdum geführt. 
Nach dieſer Probe wird das geflüchtete Kapi⸗ 
tal kaum Neigung zeigen, bald nach Frank⸗ 
reich zurückzukehren. 

Nach den Ausführungen Delaiſis zu ur⸗ 
teilen, dürfte in Kreiſen der Volksfront, trotz 
der beruhigenden Erklärungen Leon Blums, 
dennoch die Abſicht beſtehen, über kurz oder 
lang eine Abwertung vorzunehmen, zumal 
ohne eine ſolche das Kernſtück des Volks⸗ 
frontprogramms — Bekämpfung der Ar- 
beitsloſigkeit durch großzügige Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung und Einführung der Vierzigſtunden⸗ 
woche bei gleichbleibendem Lohn — nicht 
verwirklicht werden kann. 

Fällt Frankreich aus der Front des Gold: 
blocks aus, ſo iſt es durchaus fraglich, ob 
Holland und die Schweiz allein den Gold⸗ 
ſtandard verteidigen können. Ein Ausſchei⸗ 
den e würde daher die Frage 
Goldblock oder Sterlingblock zugunſten Eng⸗ 
lands entſcheiden. 


Kattowitz, 5. Juni. Ueber die Vernehmung 
de 5 Ha uptangeklagten Joſef Zajonz in dem 
Prozeß gegen die, Natlonalfozialkſtiſche 
Deutſche Arbeiterbewegung“ vor dem 
Katltowitzer Bezirksgericht, worüber wir geſtern 
be richteten, gibt die „Kattowitzer Zeitung“ noch 
folgende Einzelheiten! 


Der Vorſitzende fragte nach den Motiven, 
die zu der Gründung der Organiſation geführt 
hätten, „Wir wollten dadurch die Einigkeit im 
Deulſchtum herſtellen“ — ſagte der Angeklagte — 
„und uns gegen die Ungerechtigkeit wen⸗ 
den.“ Mit erhobener Stimme erklärte er dann, 
was er unter dieſer Ungerechtigkeit verſteht, und 
gab ein Bild von ſeinem Arbeitslofen⸗ 
ſchückſal, das menſchliches Mitgefühl Hervor: 
rufen muß: Wir ſtehen halbverhungert auf der 
Straße. Seit fünf Jahren bin ich arbeitslos. 
Als ich im Jahre 1931 einen Unfall erlitten 
hatte und zu Hauſe lag, wurde ich ungerechter⸗ 
weiſe entlaſſen. Während meiner langen Krant- 
heit habe ich keinen Groſchen Krankengeld er⸗ 
halten. Von einer monatlichen Rente von 
22 Zloty muß ich leben. (Zajonz hat eine Frau 
und drei Kinder.) Deshalb habe er Maniura 
geſchworen, aber immer darauf gedrungen, daß 
die Legaliſierung der Organiſakion er⸗ 
folge. 


Zajonz wird im Anklageakt außer der Betei⸗ 
ligung an der Geheimorganiſatjon auch det Vor⸗ 
wurf gemacht, ſich mit reichsdeutſchen 
Stellen in Verbindung geſetzt zu haben. Zu dem 
Zweck ſei er mehrmals in Beuthen geweſen. 
Darüber fordert der Richter nun Aufklärung. 


Im erſten Falle handelt es ſich um einen 
Brief, den er und Maniura (der im Gefäng⸗ 
nis Selbſtmord verübt hat) an den Führer und 
Reiche stanzler geſchrieben haben ſollen. Maniura 
hat geſtanden, ein ſolches Schreiben abgefaßt zu 
haben, und Bajona als Mitbeteiligten ange- 
geben. Die Sinnloſigkeit dieſes Unternehmens 
geht aus der Forderung hervor, die das 
Schreiben nach der Ausſage Maniuras entbalten | 
haben joll, Angeblich ſoll darin nämlich die 
Anerlennung der Organiſation nach geſucht 
worden fein. Aus dem nach Maniuras Angaben 
in der Anklageſchrift zitterten angeblichen In⸗ 


halt geht nichts über Zweck an tel 
der Organiſation hervor, und es ijt hoc ni 
einmal angegeben, um was für Mitglieder es 


lich handeln foll, ob um Reichsdeulſche oder 
Deutſche polniſcher Staatsangehörigkeit. Wenn 
der Verfaſſer überhaupt mit einer Antwort oder 
irgend welcher Nachricht gerechnet hat, ſo charak⸗ 
terifiert ihn das zur Genüge. Der Angeklagte 
Zajonz ſtellt den Fall folgendermaßen dar: 


Maniura habe ihn eines Tages aufgefordert, 
nach Beuthen mitzukommen. Dort begaben fie 
ſich in die Wohnung eines Schwagers von Ma⸗ 
niura, wo Zajonz etwa eine halbe Stunde in 
der Küche warten mußte. Als er ins Zimmer 
gerufen wurde, habe er 4j dem Tiſch einen 
Brief liegen geſehen, den er ſich anſehen wollte. 
Manira habe jedoch ſchnell die Hand darauf 
gelegt und ihn aufgefordert, mit zu unter⸗ 
ihreiben. Da Zafonz jedoch nur die Unterſchrift 
geſehen und den AAT nicht gekannt habe, ant- 
wortete er, daß er ſeine Unterſchrift niht geben 
werde, denn es könnte ja ſein eigenes Todes⸗ 
urteil ſein. Er habe alfo nicht unterzeichnet 
und Maniura auf dem Heimwege gefragt, was 
das eigentlich für ein Brief geweſen jet, a⸗ 
ntuta deutete nur an, worum es ſich handelte, 
und er habe ihm darauf vorgehalten, daß er als 
polniſcher Staatsbürger ſo etwas nicht tun 
dürfe. In Beuthen habe Maniura noch einen 
Redner werben wollen — wie er ſagte, für eine 


deutſche Organiſation. Als er ſich an einen Be⸗ 
kannten wandte, ſei er aber abgewieſen 
worden. 


Auf dieſe Ausführungen hin ſagte der Ge⸗ 
richtsvorſthende, daß dieſe Beuthenfahrt jur jeine 
Angelegenheit aljo belanglos ſei. Aber er 
ſei doch noch einmal hingefahren, und zwar 
wegen der Ausweiſe det Or antfation. uch 
dazu gab der Angeklagte eine Erklärung. Ma- 
nitra habe ihm eines Tages geſagt, daß die 
Ausweiſe hier zu teuer ſeien und er in Beuthen 
1000 Stück für 7,50 Amt, bekomme. Zuerſt jei 
der Angeklagte Styletz hingefahren und habe 
ſich in die Druckerei begeben, wo er von der 
deutſchen Polizei jedoch feſtgenommen worden 
jei. Beim Verhör habe man Styles gefragt, 
worum es ſich handle, und ihn dann energiſch 
zurechtgewieſen. Da er jedoch angab, daß nur 
Maniuta als der Leiter darüber Husfunft geben 
könne, ſollte Maniura ſich zum Verhör ſtellen. 
Maniuxa aber ſchickte am nächſten Tage noch⸗ 
mals Styletz und Sojan z. Auf der Beuthener 
Polizei habe fie der Beamte Baron zur Rebe 
geſtellt und ihnen geſagt, ſie ſollten ſich nicht 
unterſtehen, einen ſolchen Unſinn zu machen. 


Ein drittes Mal habe er 1 mit Ka py und 
Praytling nach Beuthen begeben, weil Kaptur 
einige Angaben aus gpu n ausgeſtel ar 
Legitimationen brauchte, die Maniura inzwiſ 
ohne ſein Wiſſen zu arg geſchafft h he. 
Mehr als dieſe dreimal fei er, Zajonz, nicht in 
Beuthen geweſen, und daraus könne man ihm 
nicht den Vorwurf machen, daß er mit reids- 
deutſchen Stellen Kontakt geſucht habe. 


Es ſchaltet ſich dann der Richter Her wy 
ein und fragt: Was wollten Sie eigentlich nach 
dem Ablauf der Genfer Konvention? Ange⸗ 
tlagter: Mir wollten die Gleichbere sr 
gung erlangen; wir wollten auch mal 
beit erhalten. — Richter: Maniura aber hat 
in den Verſammlungen doch ſtändig von der 
Lostrennung Oberſchleſiens als Jiel 
geſprochen. Wenn Sie nun den Eid gelelſtet 
haben, dann wollten doch auch Sie N 
von Polen lostrennen? — Ang eklagter: 
Sberſchleſten wollten wir nicht loskrennen! Wo- 
mit ſollten wir das denn tun? 


| 


=> Dofener ur 0 e . ee ij “ 


Der Kattowitzer Prozeß 
gegen die NS DAB 


die Dernehmung des Hauptangeklagten 


Noch einmal jagt Zafonz dann, daß er gehofft 
habe, Maniura werde, Am Verſprechen ge⸗ 
mäß, die Organiſation eng ſieren. Als 
er jedoch ſah, daß Maniura keine Anſtalten zur 


Anmeldung der Organiſation machte, ſei er 
öfter mit ihm in Stteit gekommen und habe 
eine neue Partei 


ſchließlich den Plan gefaß 
unter der g eh NG NED DE 
585 Year artei) be lich anzumelden. 
icht Waren Sie Malin des A. 
bundes? — Ungetlaster: Nein! — Rih- 
ter: Oder einer anderen deutſchen Organiſa⸗ 
tion? — An gekl.; Nur der Gewerkſchaft deut⸗ 
ſcher Arbeiter. Richter: Warum wollten 
Sie eine neue Partei gründen, haben ihnen die 
bisherigen nicht genügt? — Angekl.: Nein, 


(Nationalſozia⸗ 


4 57 Partei ſollte zur Einigkeit führen. — 
Richter: Aber warum ſollte ie dann © 
heim fein? — An gefi: Ich bin unter 


Bedingung beigetreten, daß ſie legaliſiert Werde 
— Richter: Zu welchem Zweck haben Sie den 
vier Perſonen den Eid abgenommen, was waren 
das für Leute? — Angekl.: Ich kannte ſie 
nicht. Man hat ſich bei Ne nicht MEERES, lam 
er begrüßte die Anweſenden, das war 
alles. — Richter: Und das hat Ihnen an 
um dieje Menſchen Kim E f nge⸗ 
klagter: Ich handelte im Auftrage Masiu 
ras, und der hat das ſo gewollt. — Richter: 
Haben Sie vor Ihrer Berhaftung alle ir 
Mitangeklagten gekannt? == Angel.: Nein, 


nur etwa 15—20. — Richter: Woher hatten 
Sie die Eidesformel? — Angekl.: Das weiß 
ich nicht. Wir kannten fie von Wantura. 
Rihter: In der Eidesformel Pr. 12 auch 
das Wort „ſouveränes Deutſchla Wiſſen Sie, 
was ſouverän überhaupt bedeutet? 

Darauf kann der Angeklagte bezeichnender⸗ 
weiſe keine Antwort geben. Er hat einen Eid 
E ohne daß er ſich überhaupt an Be: 

— der Eidesformel bewußt geworden iſt. 

Das und die Tatſache, daß die Eide von Men⸗ 


ſchen abgenommen wurden, die ſie gar nicht 
kannten, ſpricht für die politiſche Unreife der 


Angeklagten. 
Staatsanwalt: Wiſſen Sie etwas dar⸗ 
über, daß bei der Werbung nur Front⸗ 


Fun eff: herangezogen werden ſollten? — 
e kl.: Maniura hat mich einmal nach Kö- 
et ütte mitgenommen, wo wir zu einem Be⸗ 
kannten von ihm (Otto Zernecket) hingin den 
Aus dem Geſpräch zwiſchen Maniura und dieſem 
Otto (Zajonz kannte nur den Vornamen), habe 
ich herausgehört, daß ein ronttämpferverband 
angemeldet werden folte —Staatsan⸗ 
walt: Wiſſen Sie, ob Maniura geſagt hat, daß 
einem Verräter an der Sache die Kugel 
drohte? — Angekl.: In meiner Gegenwart 
iſt ſo etwas nicht geäußert worden. 
taatsanwalt: Was wiſſen Sie über ein 
Alters eine das zum Verurteilen von Ver⸗ 
tern eingeſetzt werden ſollte. = A n geti.: Ich 
habe von Przykling und Mikolaiczuk Ber dak 
Maniura davon geſprochen haben ſoll. 


Wieder zeigt es ſich hier, daß der Angekla . 
teine Ahnung hat, was ein Femegericht 
deutet. Er will in Büchern darüber * 
haben, kann ſich aber darunter nichts vorſtellen. 

Staatsanwalt: Wurde bei Ihnen auf 
eine „Blutfahne“ geſammelt? — Angekl.: 
Auf eine Fahne wurde geſammelt, aber wer das 
tat, weiß ich nicht. 


Zmiſchenfälle nach der Beiſetzung des 
ermordeten Wachtmeiſters in Minſk 
6000 Juden geflüchtet 


Warſchau, 5. Juni. In dem Städtchen 
Minfſt unweit von Warſchau fand am Don: 
| nerstag unter rieſiger Beteiligung die Bei⸗ 
ſetzung des vor einigen Tagen von einem 
Juden erſchoſſenen Wachtmeiſters Bujak vom 
7. Ulanenregiment ſtatt. An dem Trauerzug 
nahmen neben dem Regiment, dem der Ver⸗ 
ſtorbene angehört hatte, die Belegſchaften 
aller Fabriken und zahlreiche Dans laza 
nungen teil, Nach der Beerdigung verſuchten 
Straßen redner, die Menge zu Racheakten auf 
zureizen. Trotz vorbeugender Maßnahmen 
der Sicherheitsbehörde kam es zwiſchen Polen 


und Juden ſchiedentlich zu ſchweren Schlä⸗ 
era Drei jüdiſche Wohnhäuſer wurden in 
Brand gefiedt. Die Warſchauer Feuerwehr 


ſchickte einen Löſchzug nach Minſk, der wegen 
weiterer Brandſtiftungsverſuche in Minſk 
verblieb. Die Straßen werden durch ſtarke 
Polizeipatrouillen geſichert. Der Chef der pol- 
niſchen Staatspolizei, General Zamorſki, 
traf abends in Minſk ein. Nach Meldungen 
l Blätter haben ſeit dem Mord an 
dem achtmeiſter Bujak ungefähr 6000 
Juden die Stadt Minff, die über 15 000 Cin- 
wohner zählt, verlaſſen. 


J d SEES ERE TTTATTTT BETTER 


Die politiſchen Pläne des Negus 
Er fährt nach Genf 


London, 5. Juni. Der Negus erörterte am 
Donnerstag mit dem Londoner abeſſiniſchen 
Geſandten Dr. Martin und den Geſandt⸗ 
ſchaftsbeamten ſeine politiſchen Pläne. Aus 
den Mitteilungen Heile Selaſſies an die 
Preſſe geht bereits hervor, daß er während 
jeines Londoner Aufenthalts trotz ſeines In⸗ 
kognitos eine lebhafte polikiſche Betätigung 
entwickeln wird. In einer Unterredung mit 
dem diplomatiſchen Mitarbeitern des „Dally 
Telegraph” erklärte er, daß er alles in feinen 
Kräften Liegende tun werde, um die Sache 
ſeines Volkes zu unterſtützen. Seine kaiſer⸗ 
lichen Anweiſungen feien feinen Mlniſtern, 
die ſich zur en in Gore in Weſtabeſſinien 
befinden, mitgeteilt worden. Obwohl er fein 
Land verlaſſen habe, habe er in keiner Weije 
auf feine Souveränitätsrechte über Abeifinien 
verzichtet, 

Der Berichterſtatter teilte dem Negus mit, 
daß Muſſolini am Tage vor der Flucht 


des abeſſiniſchen Kaiſers aus Addis Abeba die 
Ueberreichung eines Ultimatums an ihn 
angeordnet habe. Auf Grund der Bedingun⸗ 
gen dieſes Ultimatums hätte der Kaifer auf 
dem Thron verbleiben und die Oberhoheit 
über die zentralen amhariſchen Provinzen 
beibehalten können. Italien habe ferner den 
Abſchluß eines Vertrages geplant, der Abej- 
ſinien zu einem italleniſchen Protektorat qe- 
macht hätte, Der a antwortete auf diefe 
Mitteilung, daß er nicht weit vom Schuß = 
wenn Muſſolini mit ihm in Verbindung 
treten wünſche. Er habe Abeſſinien sat en, 
und ſei nach Europa gekommen, um die 
Durchführung von Verhandlungen zu er» 
leichtern. 

. Bae meldet, j der Aare 
reits 1. Ne beſchloſſen edu 
pe Üverfammlung An 55 ferban- 
des am 29. Juni nach Genf zu begeben, um 

den abeſſiniſchen Standpunkt zu vertreten. 


Keine Zeitungen in Paris 
weitere Streinbeſchlüſſe 


Paris, 4. Juni. Der Streik breitete ſich am 
Donnerstag abend noch weiter aus. Jetzt haben 
auch die Zeitungskioskbeſitzer und Zeitungs: 
verkänſer beſchloſſen, von Freitag morgen ab 
die Arbeit niederzulegen. 


Der Verband der Pariſer Zeitungsverleger 
beſchloß am Donnerstag nachmittag, bis Freitag 
um 24 Uhr keine Blätter erſcheinen zu laſſen. 


Ein Warenhaus im Zentrum der Stadt und 
ein großes Geſchäft ſind von den Angeſtellten 
„beſetzt“ worden. In zahlreichen weiteren 
Geſchüften, darunter Lehensmittelläden mit 
mehreren Iweigſtellen, ſtreiten die Angeſtellten 
ebenfalls. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Benzintrausportarbeitern und den Großtank⸗ 
ſtellenunternehmern haben am Donnerstag zu 
feinen Ergebnis geführt. Sie follen am rei- 
tag fortgeſetzt werden. Man verſichert in unter⸗ 
richteten Kreiſen, daß Paris für 18 Stunden 
mit Brennſtoff verſorgt ſei, ſo daß der Kraft⸗ 
wagen⸗ und Autobusberkehr bis zur endgülti⸗ 
gen Einigung auftochterhalten werden kann. 


— ae m 


Die Vertreter der Arbeiter und Angeſtollten 

der Müllabfuhrgeſellſchaft find zuſammengetre⸗ 

272 um ebenfalls efnen Streikbeſchluß zu 
n. 


die Forderungen 
der franzöſiſchen Metallarbeiter 


Paris, 5. Juni, Die kommuniſtiſche „Huma⸗ 
nité“ druckt den Wortlaut des Rahmenverkrages 
für die Metallindujtrie ab, den die Ars 
beiter am Freitag in den einzelnen Betrieben 
durchſetzen wollen. Der Vertrag iſt auf ein Jahr 
bemeſſen und ſieht das freie Organ iſa⸗ 
tlons recht der Arbeiter in den Gemert- 
ſchaften, die Einführung von Betriebsräten in 
jedem Betriebe von über 10 Arbeitern, 2 Wochen 
bezahlten Urlaub bei einjähriger Wertzuge: 
hörigteit. Dienſtreiſen in der zweiten 
Wagenklafſe u a. m. vor. Der geforderte 
Stundenlohn bewegt fih zwiſchen mindeſtens 
5.25 und 8.50 Franken; Arbeiter über 18 Jahre 
iollen den Lobn der Erwachlenen erhalten. 


Berſchärfung des Streits 
in Antwerpen 


Brüſſel, 4. Juni. Der von den Kommuniſten 
entfachte Streik der Hafenarbeiter in Antwerpen 
hat ih im Laufe des Donmerstag auf die Ar 
beiter in der Sackanfertigungsinduſtrie aus⸗ 
gedehnt. Die Antwerpener Garnijon hat 
Alarmbereitſchaft erhalten, um Ueberraſchungen 
vorzubeugen. 

Es werden ſchon zahlreiche Zwiſchenfälle aus 
Antwerpen gemeldet. 

Die Streikenden haben eine aus 150 Rad: 
fahrern beſtehende Brigade gebildet, 

um Arbeitswillige an der Aufnahme der Ars 
beit zu hindern. Zu Zufammenſtößen kam et 
vor einem Lager; dort wurden Arbeiterinnen 
gezwungen, die Arbeit niederzulegen. Die 
Polizei mußte an verſchiedenen Stellen ein⸗ 
greifen; ſie war in einem Falle ſogar gezwun⸗ 
gen, mit blanker Waffe vorzugehen, um eine 
Anſammlung von Streikenden zu zerſtreuen. 
Am Donnerstag nachmittag wurden zwei 
bekannte holländiſche Kommuniſten verhaftet 
die N unter die Hafenarbeiter gemiſcht und fie 
zum Widerſtand aufgefordert Hatten. Die Ant⸗ 
werpener Schiffahrtsvereinigung hat in einer 
außerordentlichen Generalverſammlung zur 
Streiklage Stellung genommen. Sie bagoi 
dem kommuniſtiſchen Gewaltſtreit ſtär 
Widerſtand entgegenzuſetzen und ſich auf 
handlungen nicht eher einzulaſſen, 


— 
bevor der 
verletzte Kollektiverttag wieder hergeſtellt fei. 

Der ſozialiſtiſche Arbeitsminiſter Delattra 
hat ſich nach Antwerpen begeben. 


Miniſter Ludwig 
über die Reife Schuſchniggs 


Wien, 4. Juni. Ueber die Reiſe Schuch 
niggs nach Italien gi e auf 
einer Sen tinijter Ludwig 
einige Erklärungen. Et betonte erneut, daß es 
ſich um einen reinen Erholungsurlaub 
handele. Alle Gerüchte, die die Reiſe in Wer: 
bindung mit der Habsburger Frage bringen 
wollen, dementierte er. Im übrigen gab 
er zu, ab Shulänigg vorausſichtlich morgen 
in den frühen achmittagsſtunden mit Mufſo⸗ 
A KAN o 1 85 Sonnabend abend 

onntag früh werde uſchnigg wieder in 
Wien eintreffen. een 3 
Mailand, 4. Juni. 
Landſchloß in Rocca D 


Muſſolini iſt auf ſeinem 
Della Cuminate in der 
he von Forli eingetroffen. Man vermutet, 
daß dieſe Fahrt mit der Begegnung mit dem 
öſterreichiſchen Bundeskanzler zuſammenhängt. 


Seitungsverbote in Danzig 


Danzig. Die Donnerstag⸗Ausgabe des Ors 
gans des Haus beſitzerverbandes „Die TAS 
Zeit“ wurde, wie die Bo: Telegt Agentur 
meldet, auf Befehl des Danziger bilgetorsſ⸗ 
denten wegen der Veröffentlichung eines die 
Tätigkeit der Nationalſozialiſtiſchen Partei an 
fierenden Artikels beſchlagnahmt. In Ver⸗ 
bindung damit wurde der verantwortliche Re- 
bius. des Blattes, der Vorſitzende des Haus. 
N ehemalige enator und ehe⸗ 
ma Vizepo eie Dr. Bla dier, 
800 ied Der utſchnationalen Partei, in 
Schutzhaft genommen. „Die Neue Zeit‘ 
wurde für acht Monate verboten. 

Ferner 9 75 am Dienstag der Boligeipräfipen! 
das ſoztaldemokratiſche Organ „Danziget 
Voltsſtimme“ für die Dauer von zwei Mo- 
naten verboten, Als Begründung für dieſe 
Maßnahme wird die Veröffentlichung eines um“ 
genauen Berichts über eine Anſprache des Se⸗ 
natspräſidenten Greiſex angegeben, die mir 
am 29. Mai in einer Verſammlung der Natio 
nalſozialiſtiſchen Partei gehalten hatte. 
Außerdem hatte die „Volksſtimme“ in cine 
Artikel ih mit Polen beichäftigt, und zwar, 
wie in der Begründung des Verbots dargelegt 
wird, in einer 
und freundſchaftlichen Beziehungen zu Baier 
2 . werden konnten. In dieſer Sache ſoll 
„mie verlautet, der Vertreter der Republit 
Po en in Danzig beim Senat piskomatifeh Vor⸗ 
ſtellungen erhoben haben. 


Generalleutnant Wever tödlich 
abgeſtürzt 

Berlin, 3. Junk. Das Reichs luftſahrtmtuiſte⸗ 
rium gibt bekannt: 

Am 3. Juni vormittags iſt auf dem * 
dener Flughafen das zur Flugbereitſchaft des 
Reichsluftfahrtminiſteriums gehörige gus 
D—tzon unmittelbar nach dem Start abge 
ſtürzt. Die Bejagung des Flugzeuges, der Chi 
des Generalſtabes der Luftwaffe Gene 

nant Wever als Flugzeugführer und 
Obergefreite Kraus als Bordmechaniter, taw 
dabei ums Leben. 


Anſchlag auf britiſchen 
e e iu palin 


London, 4. Juni. Nach einer Meldung aus 
Jerufalem ift ein Anſchlag auf e 
Truppentransportzug aufgedeckt worden, de 
zwei britiſche Bataillone von Aegypten noch F 
Jeruſalem beförderte. eine vor dem Trans’ 
portzug fahrende Lokomotive wurde 
Entgleiſen gebracht. Nachdem die Geleiſe 
wieder hergeſtellt worden waren, konnten d die f 
Truppen Hoher nach Jerufalem beförde 
werden, wo ſie durch die Stadt e , 
Auf der Straße von Jeruſalem nach 
— oo zwei Brücken in die Luft ee, 
wor 


Weiſe, daß dadurch die guten 
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Bande und schreibt: 


3 ſchränlen auf Gegenmaß 


Nie polnische Meinung | 


Nationale Bereiiſchaft 


Unter dieſer Ueberſchrift weiſt Prof. Roman 
RNybarſki im „Kurjer Poznanſki“ im Anſchluß 
an den Alarmruf der Militärkreiſe wegen 
Polens ungenügender Rüſtung darauf hin, daß 
es nicht genügt, die für die Rüſtungsergänzung 
erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen, ſondern 
Volk und Staat müſſen ſich auch mittelbar für 
den Kriegsfall vorbereiten. Nach Feſtſtellung, 
daß die öffentliche Wirtſchaft und die ganze 
Wirtſchaftspolitik einer Reform bedürfe, ſchließt 
er mit folgenden Worten: 

„Auf dieſem oder einem anderen Wege wird 
das polniſche Volk zu neuen Opfern, zu neuen 
Pflichten aufgerufen werden. Mögen darum 

die, auf die heute die größte Verantwortung 
fällt, ſich die Frage überlegen: Kann man die 
Pflichten erhöhen und dafür keine Rechte denen 
geben, denen dieſe Pflichten auferlegt wurden? 
Im Falle der Not greift jeder Waffenfähige 
zum Gewehr; auch die werden nicht enttäuſchen, 
die man mit den bekannten Mitteln aus dem 
politiſchen Leben hat ausſcheiden wollen; gegen⸗ 
über den anderen wird der Zwang ſeine Wir⸗ 
kung tun. Aber jetzt iſt etwas mehr nötig, da⸗ 
mit das Volk ſich im Zuſtande voller Bereit⸗ 
Ber befinde, damit es auf alles vorbereitet 
ei. 

Das Problem der Kriegsbereitſchaft iſt nicht 
ſo einfach, wie es manchem ſcheinen möchte. Es 
verlangt neue Handlungsmethoden und große 
n auch im politiſchen Leben des 

olkes.“ 


Gefahren der Wirtichaffspolilit 


Unter dieſer Ueberſchrift erörtert ein Leit⸗ 
artikel des konſervativen „Czas“ gewiſſe Mög- 
lichkeiten, die der Regierung für die Löſung 
ihrer gegenwärtigen beiden Hauptaufgaben, der 
Rüftungsergänzung und der Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit, gegeben ſind. Insbeſondere 
zeigt er das Kurzſichtige einer Politik auf, die 
etwa die Deviſenzentrale und die Beſchränkun⸗ 
gen des Außenhandels zur Beſchaffung der 
notwendigen Mittel benutzen wollte. Es heißt 
darin u. a.: 

„Das Betreten des Inflationsweges für 
Finanzzwecke bei Aufrechterhaltung des Ztoty⸗ 
kurſes durch künſtliche Deviſenordnungen kann 
nur für ganz kurze Zeit gelingen. Es bringt 
die Wirtſchaft in einen circulus vitioſus. 
Denn die Vergrößerung der Notenausgabe ohne 
Vergrößerung der Produktion bringt ein An⸗ 
ſteigen der Preiſe; das Anſteigen der Inlands⸗ 
preiſe ruft eine vermehrte Nachfrage nach 
Auslandsartibeln hervor; dies zwingt zu wei⸗ 
teren Einfuhrbeſchränkungen und erſchwert 
gleichzeitig die Ausfuhr. Die weitere Be⸗ 
ſchränkung der Auslandsumſätze trägt zu einer 
weiteren Verſtärkung der Teuerung bei (denn 
wir werden die billigen ausländiſchen Roh- 
ſtoffe durch teurere inländiſche erſetzen mijjen); 
das Anſteigen der Teuerung bewirkt, daß die 
vorgeſehenen Kredite für den Kampf mit der 
Arbeitsloſigkeit und für die Aufrüſtung zu ge⸗ 
ring werden, und ſo weiter im Kreiſe herum 

Darum fürchten wir leichte und ſchnelle 
Löſungen. Wir fürchten ſie um ſo mehr, als 
gegenwärtig in einer Periode entſchiedener 
Beſſerung der Weltkonjunktur eine derartige 
Eile durchaus nicht am Platze iſt. Sie kann 
gerade jetzt, wo die Zeit kommt, um aus der 
Zugehörigkeit zur Weltwirtſchaft Gewinn zu 
ziehen, uns von dieſer Wirtſchaft abſchneiden. 
Sie kann bewirken, daß, nachdem wir mit den 
übrigen Wirtſchaften die Weltkriſis durchlitten 
haben, wir in unſere eigene, durch Experimente 
hervorgerufene Kriſis geraten, während die 


anderen ſich einer günſtigen Konjunktur er⸗ 
werden.“ 


Kommuniſtiſche Propaganda 
Nachdem zu den alten im bolſchewiſtiſchen 
er geführten Zeitſchriften Polens in letzter 


Kultur des Oſtens, Das linke Gleis, Das Er⸗ 
wachen, Die Zukunft ſind wir, Das Morgen der 
Bauern, Das ſoziale Gewiſſen), lenkt die 
Katholiſche Preſſeagentur die Aufmerkſamkeit 
auf das bedrohliche Anwachſem dieſer Propa⸗ 


„Erwägt man dies alles, ſo kann man ſich 
einen vollen Begriff machen von dem Ausmaß 


der Propaganda⸗Offenſive, die gegen Polen 


eingeleitet wurde 
Gegenüber der öffentlichen Meinung, die in 


bezug auf die Polen drohende bolſchewiſtiſche 
Gefahr einig ift, erſcheint der Standpunkt der 


Lemberger Behörden unverſtändlich, die den 
Kongreß der kommuniſierenedn und anarchi⸗ 
Rerenden Literaten genehmigt haben. Will 
man das bolſchewiſtiſche Gift mit heißem Eiſen 
ausbrennen, jo kann man dies nicht bloß be- 

nahmen gegen die 
armen und rohen Opfer der Agenten des 
Komintern. Vor allem muß man ſich an die 


3 Sämänner des Bolſchewismus heranmachen, die 


häufig unter der bequemen Bezeichnung 
„Liberale“ verbergen, die die ſeeliſche Einſtel⸗ 


lung unſerer Intelligenz vergiften. Sie ſind es, 


hauptſächlich die Verantwortung tragen für 
Kommuniſierung des polniſchen Publi- 


Bere 


Sonnabend, 6. Juni-1936- - -- Se A o 


it über ein Dutzend neue hinzugekommen 
find (einige bezeichnende Titel lauten: Die 


. 
e., 
i , 
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und verschönt zugleich. 


Drei Hauptforderungen für die engliſche 
Außenpolitik 


Ein Leitaufſatz der „Times“ 


London, 4. Juni. Die „Times“ ſtellt in 
einem Leitaufſatz drei Hauptforde⸗ 
rungen für die engliſche Außenpolitik auf: 
1. Eine deutliche Erklärung an die Welt 
über die Verpflichtungen, zu denen 
Großbritannien ſteht, 2. eine energiſche In⸗ 
angriffnahme der Verhandlun⸗ 
gen mit Deutſchland und 3. die 
ſchnellſtmögliche Durchführung der 
Verteidigungspläne für das bri⸗ 
tiſche Weltreich. 

Zur Frage der Sanktionen erklärt 
das Blatt, daß ihre Aufrechterhaltung oder 
Aufhebung nur durch ein gemeinſames 
Vorgehen des Völkerbundes er 
folgen könne. 

Wenn die Ziviliſation am Leben bleiben 
jone, dann müſſe ein neues Syſtem geſchaffen 
werden. Zum erſten Mal ſeit Kriegsende 
ſei Deutſchland in der Lage, ſein volles 
internationales Recht zu fordern und daher 
könne es von Anfang an ſeine eigene Rolle 
im Neubau der Friedensgrundlage ſpielen. 
Eine negative Politik ſei für Deutſchland 
ebenſo wenig möglich wie für andere. 

Zwar könne es keine leichte Arbeit ſein, 
eine Einigung zwiſchen den deutſchen und 


franzöſiſchen Anſichten über die Organiſa⸗ 


tion Europas zuſtande au bringen. Eine tau⸗ 
ſendjährige Geſchichte liefere jedoch den Be⸗ 
weis, daß es für keinen der beiden Staaten 
Geſundheit oder Sicherheit geben könne, ſo⸗ 
lange dieſe Kluft nicht überbrückt ſei. 
ngeſichts dieſer Merkmale der politiſchen 
Lage dürfe kein Zweifel über die Erforder⸗ 
niſſe der RL NT Politik beſtehen, die der 
Welt in einer beſtimmten und nachhaltigen 


wicklung in Frankreich a 
dieſen Umſtänden die klare Pflicht Englands, 


Form mitgeteilt werden müßten. Der An⸗ 
fangsſchritt einer ſolchen Erklärung müſſe 
natürlich dahin gehen, daß die 
Verhinderung des Angriffs und des 
Krieges der leitende Grundſatz des 
britiſchen Vorgehens 
ſei und daß England keiner Verletzung die⸗ 
ſes Grundſatzes duldſam oder gleichgültig 
gegenüberſtehen dürfe. Andererſeits könne 
keine Macht einen unbegrenzten Anteil der 
Verantwortung an allen Stellen, wo eine 
Verletzung vorkomme, übernehmen, und 
England 5 5 keine derartigen Verpflich⸗ 
tungen eingehen. Auf zwei Gebieten könne 


jedoch England beſondere Verpflichtungen 


übernehmen. 

So würde jedem Vorſtoß gegen die ge⸗ 
vietsmäßige Unverſehrtheit Frankreichs und 
Belgiens ein ſofortiger und uneingeſchränkter 
Widerſtand entgegengeſetzt werden. In ähn⸗ 
licher Weiſe ſollte den Mittelmeer⸗ 
mächten die Verſicherung abgegeben wer⸗ 
den, daß jeder Verſuch, ſich in die Verkehrs⸗ 
freiheit des Seeweges nach dem Often eins 
zumiſchen, ſofort die volle und rückſichtsloſe 
Anwendung britiſcher Machtmittel zur Folge 
haben werde. 

Was das Friedensangebot Hit⸗ 
lers anbetreffe, ſo ſei eher eine Aktion 
als eine Erklärung erforderlich, und zwar 
Nee in erſter Linie eine Aktion 

eütſchlands, das 1 ytar die Ent⸗ 

warte. Es ſei unter 


ſobald wie möglich eine Verſtändig ung 
über den deutſchen Friedensplan 
herbeizuführen. 


Ende Juni wahrſcheinlich 
Völkerbundverſammlung 


Ein Mittelmeerpakt geplant 


London, 4. Juni. In politiſchen Kreiſen wird 
als ſicher angeſehen, daß der Forderung der 
argentiniſchen Regierung auf Einberufung der 
Völkerbundnerſammlung Folge ge- 
leiſtet wird. Blättermeldungen zufolge wird 
damit pe net, daß die Vollverſammlung auf 
einen Tag in der letzten Woche dieſes Monats 
einberufen werden wird und daß gleichzeitig 
die urſprünglich af den 6. Juni anberaumte 
Ratsſitzung bis auf wenige Tage vor dieſem 
Zeitpunkt vertagt werden wird. Die „Times“ 
weiſt erneut darauf pn daß die britiſche 9 5 
rung nicht die Ini iative ergreifen werde, die 
Aufhebung der Sühnemaßnahmen vorzuſchlagen. 


In dieſem Zuſammenhang iſt die neuerli 
Unterredung 0 Grandi und Eden in 
Intereſſe aufgenommen worden. Sie wird als 
eine Fortſetzung der von Muſſolini eingeleiteten 
e ee ee betrachtet. Wie 
der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt, haben die beiden Staatsmänner die am 
vergangenen Donnerstag begonnenen Beſprechun⸗ 
gen, bei denen Gvandi die verſchiedenen Erklä⸗ 
rungen Muſſolinis amtlich wiederholt und be⸗ 
ſtätigt hatte fortgeebt, Wie erinnerlich, hatte 
Muſfolini keinen unſch nach einer freundſchaft⸗ 
lichen Verſtändigung mit Großbritannien zum 
Ausdruck gebracht und ſeine Bereitſchaft, einem 
Mittelmeerablommen beizutreten und ſich an 
einer gemeinſamen Anſtrengung zur Stabiliſierung 
Europas zu beteiligen, ſobald die Sühnemaßnah⸗ 
men aufgehoben ſeien. In amtlichen britiſchen 
Kreiſen, ſo ſchreibt das Blatt, wiſſe man die 
italieniſche Bereitſchaft voll zu würdigen, doch 
5 erneut darauf hinzuweiſen, daß nach engli» 
cher Anſicht derartige Beſprechungen nicht zu 

etrennten, een Verhandlungen 
ühren dürften. Die Beilegung des Abeſſinien⸗ 
Konfliktes müſſe durch den Völkerbund er⸗ 
reicht werden. Ebenſo müſſen die Verſicherun⸗ 
gen nicht einer einzelnen Völkerbundmacht, ſon⸗ 
dern dem ganzen Völkerbund in Genf über⸗ 
mittelt werden. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ meint, die Unterredung kennzeichnet 
die 9 shat, die enge Fühlungnahme zwiſchen 
England und Italien aufrechtzuerhalten, deren 
Zuſtandekommen durch die Verbeſſerung der Atmo⸗ 
iphäre in der letzten Woche möglich geweſen jei. 
Grandi habe einen ausführlichen Bericht über 


die in der 1 47 e Fragen dem 
Duce am Mittwoch abend übermittelt. Es könne 
angenommen werden, daß u. a. auch die wahr⸗ 
| inliche Form und das Ausmaß der italieni⸗ 

en Zuſammenarbeit mit dem Völkerbund durch 


Wiederherſtellung der normalen Beziehungen zur 


Sprache gekommen ſei. 

Die „Chronicle“ berichtet, daß in engliſchen 
Regierungskreiſen der Plan eines Mittelmeer⸗ 
paltes erörtert werde, in dem England und Ita⸗ 
lien gegenjeitig ihre Sicherheit garantieren wür⸗ 
den. Von Baldwin und einigen ſeiner politiſchen 
n ſei dieſer Plan ernſtlich erwogen 
worden. 


dd 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 

O.⸗G. DR: 6. Juni, 8.30 Uhr: Ram. Abend 

ei Henſel. (Alle erſcheinen !) 

O.⸗G. Lindenſee: 7. Jab 3 Uhr: n 
auf der Feſtwieſe bei Gante. Anſchl. Tanz 
bei Przeradzki. Zahlreiche Beteiligung der 
Nachbargruppen iſt erwünſcht. 

O.⸗G. Wreſchen: 7. Juni. 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
in Podwegierki. 

O.⸗G. Moſchin: 8. Juni: Kam.⸗Abend. 

O.⸗G. Schlehen: 8. Juni, 814 Uhr: Kam.⸗Abend. 

O.⸗G. Poſen: 9. Juni, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Deutſchen Haus. 

O.⸗G. Kuſchlin: 9. Juni, 8 Uhr: Kam.⸗Abd. 

O.⸗G. Wulſch: Die Mitgliedskarte Nr. 18 897 
wird für ungültig erklärt. 

Geſchäftsſtelle Liſſa: 
it gm Juni finden folgende Monatsbeſprechungen 


q 

Kreis Wollſtein: 12. Juni um 11 Uhr im Ber- 
einslofal. 5 

Kreis Koſten: 18. r bei Lurc. 

Kreis Koſten: 18. hr bei Berg⸗ 


mann. 8 
Kreis Goſtyn: 19. Juni um 11 Uhr im Schützen⸗ 


aus. 
Kreis Rawitih: 26. Juni um 20 Uhr im Ver⸗ 
einshaus. 


uni um 11 
uni um 15 


Wenn der Frühling Sie 
hinaus lockt..... ERST 


NIVEA-CREME 


das schützt Ihre an den Winter ge- 
wöhnte und daher empfindliche Haut 


In Dosen und Tuben Zt. 0.40—2.60 


gie irren ſich! 


Seitens der Deutſchen Veteinigung wird 
uns geſchrieben: 

„Die jungdeutſche Preſſe hat in den letzten 
Tagen eine Flut von Zeitungsartikeln von ſich 
gegeben. Was ſich da unter bombaſtiſchen 
Ueberſchriften kundtat, war weniger als geiſti⸗ 
ges Mittelmaß. Wir wollen ganz deutlich 
werden und wiſſen, daß ein offenes Wort immer 


am Platz iſt. Wir wollen nicht ins einzelne 
gehen, ſondern nur eine kleine Stichprobe 
bringen: 


In einer der Vorpfingſtnummern der „Deut⸗ 
ſchen Nachrichten“ iſt unter anderen nützlichen 
Pfingſtbetrachtungen zu leſen geweſen: 
„Stürmt die Barrikaden!“ Man ver⸗ 
mutet hinter dieſer revolutionär ſein ſollenden 
Schlagzeile nicht gerade etwas Ueberwältigen⸗ 
des. Aber trotzdem, wir hatten doch etwas 
mehr erwartet. 


In dieſem Zeitungsartikel wird die Anſicht 
vertreten, daß man jetzt daran gehen müſſe, die 
Barrikaden zu ſtürmen, die die Deutſche Ver⸗ 
einigung in ihrer abgrundtiefen Gemeinheit 
um die Herzen ihrer Mitglieder errichtet habe. 
Man müſſe verſuchen, dieſe Menſchen von der 
Reinheit des Wollens der JDP. zu überzeugen. 
Wir ſind keine Freunde von Zitaten, aber hier 
drängt ſich uns unwillkürlich ein bekanntes 
Schillerwort auf: „Spät kommt ihr!“ Wir 
müſſen hinzufügen: Zu ſpät! 

Man kann nicht monate- und jahrelang hetzen 
und Mißtrauen ſäen, Verleumdung und Be⸗ 
ſchmutzung, und dann plötzlich erklären, das alles 
ſei um der Volkwerdung willen geſchehen. Man 
kann auf Haß und Mißtrauen nicht eine Ger 
meinſchaft des Volkes, der Volksgruppe auf 
bauen. Das werden auch die parteipolitisch 
Engſtirnigen einſehen müſſen. Ueber diese 
harte Wahrheit täuſchen keine noch jo wohl 
gelungenen Formulierungen, keine noch jo groß; 
artigen Kundgebungen hinweg. Wir haben 
unſere Arbeit niemals in der Verhetzung und 
Verleumdung geſehen, ſondern wollten und 
wollen: Dienſt an unſerem Volk. Gewiß, wir 
find oft ſehr deutlich geweſen, wenn wir auf 
bewußte Lüge und Tatſachenverdrehung trafen 
Wir wollten und konnten nicht ſchweigen, um 
der Ehre des deutſchen Namens, um der Reims 
haltung der Idee willen. Das war und if 
uns auch ein Stück unſerer Pflicht. Dabe 
aber ſteht eins feſt: 


Nichts ſoll uns dazu bringen, die deutſche 
Ehre zu beſchmutzen. 
Die Herren von der JDP. täuſchen ſich gewal⸗ 
tig in der Annahme, daß mit einem billigen 
Zeitungsartikel das Vertrauen des Volkes eri 
worben werden kann. Vor allen Dingen ift 
das dann unmöglich, wenn man gleichzeitig 
einen Mann, der an der Spitze der größten 
deutſchen Volksgruppenorganiſation in Polen 
ſteht, den Führer der Deutſchen Vereinigung, in 
der gemeinſten Weiſe öffentlich beſchimpft. Die 
JOB. hat einmal die Möglichkeit gehabt, das 
eee ee 
worden. Endgültig! RR N 

Wir wiſſen, daß fih dieje Erkenntnis auch bet 
den Volksgenoſſen in der Jungdeutſchen Partei 
durchſetzen wird und ſchon durchzusetzen bes 
ginnt. Wir wiſſen das und handeln danach. 
Der Weg, den wir zu gehen haben, iſt ſchwer. 
Kein Sirenengeſang wird uns an der Richtige 
keit der einmal eingeſchlagenen Straße zweifeln 
laſſen. Das Ziel ſteht auch weiterhin klar vor 
uns: Eine einheitliche, nationalſozialiſtiſche 
deutſche Volksgruppe in Polen. Zum Marſch 
auf dieſes Ziel ſind wir angetreten und ſind 
entſchloſſen, es zu erkämpfen, mag unſer Ringen 
auch Jahre dauern. 

Unſere Reihen ſtehen feſt, und deshalb wer⸗ 
den auch die parteipolitiſch Verblendeten es in 
den nächſten Tagen und Wochen erfahren und 
einſehen: Billige Phraſen in Zeitungsartikeln 
können uns nun nicht mehr von der Reinheit 
des Wollens der JDP. und beſonders ihrer 
Führung überzeugen. 

Wir ſind uns klar in dem feſten Entſchluß, 
nicht müde zu werden in unſerer Arbeit. y 


Kann der menſchliche Wettlauf noch ſchneller 
werden? Kurz vor den Olympiſchen Spielen 
1936 wird dicie Frage von den Sportlern aller 
Länder geſtellt, die auf Siegerehren in dem 
Kerngebiet der olympiſchen Kämpfe, den leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerben, hoffen. Von zwei 
Seiten aus läßt ſich der Spielraum einengen. 
der dem Menſchen zur Steigerung ſeiner ſport⸗ 
lichen Leiſtungen noch verbleibt: durch ver⸗ 
beſſerte Körperbeherrſchung einerſeits und durch 
techniſches Erfaſſen kleinſter Geſchwindigkeits⸗ 
ſteigerungen, aljo durch verbeſſerte Zeitnahme 
andererſeits. 

Beiden Verbeſſerungen ſind aber Grenzen 
gezogen. Wiſſenſchaft und Technik haben fih 
gerade in den letzten Jahren ſehr um die Ver⸗ 
feinerung der ſportlichen Zeitmeßinſtrumente 
bemüht, wovon unten noch näher geſprochen 
wird; aber mit Recht ſehen internationale 
Sportregeln vor, daß neben der rein mechani⸗ 
iden Zeitnahme das Abſtoppen durch „amtliche 
Zeitnehmer“, die ſich alle zwei Jahre einer 
Eignungsprüfung auf Techniſchen Hochſchulen 
unterziehen müſſen, nicht vernachläſſigt werden 
darf. Daß dabei auch bei den kommenden 
Olympiſchen Spielen nur ganz genaue Uhren 
mit einem Gangzeugnis 1. Klaſſe einer großen 
Stern- oder Seewarte verwendet werden, ift 
ohne weiteres vorauszuſetzen. — Der menſch⸗ 
liche Körper aber nähert ſich ſehr ſtark feiner 
Leiſtungsgrenze. So läßt ſich z. B. die Sprinter⸗ 
Geſchwindigkeit des 100⸗Meter⸗Laufes zwar 
über die doppelte Strecke beibehalten, wie uns 
Tolan 1932 in Los Angeles zeigte; aber zum 
00⸗Meter-Lauf wurden damals bereits fünf 
Sekunden, für die 800 Meter 26,6 Sekunden und 
für die 10.000 gar 800 Sekunden mehr benötigt, 
als wenn alle dieſe Strecken im Durchſchnitts⸗ 
tempo des 100-Meter⸗Laufes zurückzulegen ge- 
weſen wären. 


Die Lungen haben nun einmal ein begrenz⸗ 

tes Faſſungs vermögen und laſſen ſich nicht 

wie die Droſſel eines Motors öffnen oder 
verengen. 


| 
| 


+ Wolfener Tageblatt = 


Wiſſenſchaft und Technik im Dienſt 
der Olympiſchen Idee 


Gerade in den letzten Jahren hat man in Ame⸗ 
rika und England ſehr eingehende wiſſenſchaft⸗ 
liche Verſuche über die Ermüdungserſcheinungen 
bei Läufern angeſtellt und ſich ebenſoviel Mühe 
gegeben, die „menſchliche Maſchine“ zu vervoll⸗ 
kommnen, die man etwa auf die Entwicklung 
von Rennwagen verwandte. Nicht nur das 
Training und das Eſſen der Sportler wurde 
bis in alle Einzelheiten durchdacht, ſondern auch 
jede Bewegung bei der Ausübung ihres Sports. 
So hat man zum Beiſpiel einen verwickelten 
elektriſchen Apparat erfunden, der bei einem 
100⸗Meter⸗Lauf jeweils von 10 zu 10 Metern 
die Zeit nimmt — mit bloßen Stoppuhren in 
je 10 Meter Abſtand voneinander iſt es nicht 
getan, denn allerfeinſte Zeitunterſchiede ſpielen 
dabei die größte Rolle. 


Man fand auf dieſem Wege heraus, daß die 
Geſchwindigkeit des 100⸗Meter⸗Läufers in den 
verſchiedenen Zehnmeterabſchnitten ganz ver⸗ 
ſchieden war; neben Spitzengeſchwindigkeiten, 
die auf keine Weiſe mehr zu ſteigern waren, 
fanden ſich 

Abſchnitte mit langſamerem Tempo, auf 

die ſich in letzter Zeit die ganze Kunſt des 

Trainers jtüßte, 
Die größten Zeitverluſte fand man bei den 
erſten zehn Metern der Strecke; der Start und 
die erſten Schritte danach nahmen weit mehr 
als ein Zehntel der Geſamtzeit weg, und 


ſelbſt die Ermüdung nach der Mitte der 

Strede und vor Einſetzen des Endſpurts 

war weniger zeitraubend als dieſe An⸗ 
laufszeit. 


Der richtige Start beim Kurzſtreckenlauf ijt da- | 


her bereits eine Wiſſenſchaft für ſich geworden. 


Die Leichtathletik iſt heute eine Angelegen⸗ 
heit von Sekundenbruchteilen geworden — und 
wurde eben dadurch noch jpannender, noch an⸗ 
ziehender für den Zuſchauer als jemals zuvor. 
Eben dieſe äußerſte Ausnutzung der menſch⸗ 
lichen Leiſtungsfähigkeit zwingt auch zu äußer⸗ 
ſter Genauigkeit bei ihrer Kontrolle. Bei den 


kommenden Olympiſchen Spielen werden ſich die 
Schiedsrichter 


der neueſten wiſſenſchaftlichen und tech⸗ 
niſchen Hilfsmittel bedienen müſſen, um 
ihr Urteil zu fällen. 


Wenn der Schiedsrichter zum Beiſpiel nur 


einen Zoll vor oder hinter dem Zielband ſteht, 
wenn er im entſcheidenden Augenblick zufällig 
einen anderen Läufer im Auge hat als den, der 
das Ziel als erſter erreicht, ſo kann ſein Urteil 
leicht fehlerhaft werden. 


Für dieſe Zwecke hat man deshalb einen 
beſonderen Photoapparat entwickelt, der wohl | 
auch bei den Olympiſchen Spielen 1936 verwen- | 
det werden wird. Schon 1932 in Los Angeles 
diente die Kirbyſche Filmkamera als Schieds⸗ 
richter bei den Laufwettbewerben, aber damals 
dauerte es immer einige Zeit, ehe das Negativ 
entwickelt war, und mit Recht wird heute un⸗ 
mittelbar nach dem Rennen eine Entſcheidung 
darüber verlangt, wer gewonnen hat. 


Die neue Kamera ſoll das Ergebnis inner⸗ 

halb zwei bis drei Minuten anzeigen und 

jeden Streit um das Ergebnis unmöglich 

machen. 

Außerdem ſteht ſie in Verbindung mit der 
Startpiſtole und einem Uhrwerk; 
Startſchuß gefallen iſt, verzeichnet das Uhrwerk 
die ablaufende Zeit auf dem Film. Mit dem 
Apparat wird eine genaue Zeitnahme bis auf 
eine Hundertſtelſekunde herab erreicht. 


Die Reaktionsgeſchwindigkeit des menſch⸗ 
lichen Auges und Gehirns iſt bekanntlich arg 
begrenzt. Man muß damit rechnen, daß von 
dem Augenblick, wo ein Lichtſtrahl das Auge. 
trifft, bis zu einer entſprechenden Handlung der 
Muskeln ſoweit ſie nicht in einer rein 
gefühlsmäßigen Abwehr bejteht — eine Fünftel⸗ 
ſelunde verſtreicht. Zwar läßt ſich die 
Reaktionsgeſchwindigkeit durch Uebung herab⸗ 
ſetzen, und Rennen werden ja in der Regel nach 
Zehntelſekunden abgeſtoppt. Aber zur Aus- 
ſchaltung aller Fehlerquellen darf man nicht 
auf ein ſchnelleres Reagieren des Zeitnehmers 
rechnen, jo daß die elektriſche Kontrolle immer 
weiter vordringt. Wenn ſie bei Automobil⸗ 
rennen ſchon lange Zeit angewandt wird, ſo er⸗ 
obert jie ſich erſt jetzt einen weiteren Olympi- 


ſobald der | 


Auch jetzt noch 
— eA EEA en 
BESCCISPAILRFEODBLTLOCEHEBP0 

können Sie das Posener Tageblatt füt 


den Monat Juni bei Ihrem zuständigen 
Postamt bestellen. 


Beschweren Sie sich auch beim Post- 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmässig- 
keiten in der Zustellung eintreten sollten- 
Die bereits erschienenen Nummer" 
liefert die Post, soweit solche überhaupt 
noch zu beschaffen sind, nur auf aus- 
drückliches Verlangen nach. 


EEE TRETEN DET TEEN Ä TEEN ET 


ſchen Wettbewerb: das Fechten. Bei der un⸗ 
glaublichen Geſchwindigkeit, mit der Fechtſtöße 
ausgeführt und abgewehrt werden, ift es füt 
den Schiedsrichter ſehr ſchwierig, die Treffer 
feſtzuſtellen, und nicht ſelten find daraus uner⸗ 
freuliche Streitigkeiten entſtanden. Neue elef 
triſche Hilfsapparate haben auch dieſe Schwie⸗ 
rigkeit überwunden. 


Selbſtverſtändlich könnte die ärztliche Willen 


ſchaft durch unmittelbare Eingriffe die Leiſtun⸗ 


gen mancher Sportler für kurze Sekunden un⸗ 
natürlich ſteigern, aber alle ſportlichen, ärzt⸗ 
lichen und rein menſchlichen Regeln ſprechen 
gegen eine ſolche Herabwürdigung des Sport⸗ 
lers. Man weiß, daß die Nebennieren und iht 
Sekret, das Adrenalin, ſportliche Leiſtungen in 
beſtimmter Weiſe beeinfluſſen, aber klare und 
einwandfreie Vorſchriften für Training 
Diät laſſen fih aus dieſer Erkenntnis noch nicht 
gewinnen; dazu bedarf es weiterer jahrelanger 
Forſchungsarbeit. 


Alles in allem fällt der Naturwiſſenſchaft und 
der Technik bei den Olympiſchen Spieler 
manche ſchöne Aufgabe zu. Durch immer voll: 
kommenere Ausſchaltung ſtörender Fehlerquellen 
und menſchlicher Unzulänglichteiten im Drum 
und Dran befreien fie den Sportkampf von un 
nötigem Ballaſt. laſſen die menſchliche Leiſtung 
reiner hervortreten und dienen durch die Be⸗ 
ſeitigung von Streitereien dem großen gufan- 
menfaſſenden Gedanken aller beteiligten 
tionen, dem Olympiſchen Frieden. 


Profeſſor A. L. 


Rundfunk - Programm der Wo 


Sonntag 


2.15—14.30: Mufikaliſche Matinec. 14.30: 
Nachr. 15.30 — 16.30: Werke von Puccini. 
nom Internationalen Pferderennen in 
17 Urterhaltungsfonzert. 18: Hörspiel. 18.30 
Orcheſterkonzert. 29.40: Nachr. 21: Heiteres. 
21.30: Alte Werke für Klavier. 22: Nachr. 22.20: Tanz 
muſik. 23: Tanz. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Reichshandwerktag 1936. 11: Gedichte. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: gt auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12: 
Standmuſtk. 12.55: Zeitzeichen 13: Glückwünſche. 13.10: 
Konzert. 14: 5 14.30: Hier iſt der Sport⸗ 
funk. 14.40: Schallplatten. 15: Eine Viertelſtunde Schach. 
15.15: Unjere gute Dorfmuſik. 16. Nette Sachen aus Köln. 
18: Melodie und Rhythmus. 19.30: Erftes Deutſchland⸗ 
Sportecho. 20: „Der Zigeunerbaron“. 22: Wetter, Nade 
richten. Sport. 22.20: Zweites Deutſchland⸗Sportecho. 22.90: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Tanz 
und Unterhaliung. 


Breslau. 5: Der Tag beginnt. Volksmufik am Sonnta 
morgen. 6: Hafenkonzert. 8: Leitwort der Woche. 8.10: 
Forljegung der Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
3: Geiſtliche Chore und Orgelmuſik. 9.35: Aus Hermann 
Heinz Orntners Werken. 10: Morgenfeier der HJ. 10.0: 
Lied an der Grenze. 11: Eröffnung der Ausſtellung, 
deutſche Gemeinde“. 11.40: Ruf des Tieres. 12: uft 
am Mittag. 14: Nachr. 14.10: Für bie Frau. 14.30: Ruf 
der Jugend. 14.45: Glücwünſche. 14.50: Die bunte Sonn: 
tagsſtunde. 15.30: Kinderfunk. 16: „ 


Warſchau. 
Hörbericht, 15: 
16.30: Hörbericht 
Warſchau. 
bis 20.25: 


18: Vier Treppen hoch. 19: Die Baudenbraut. au-; 

ber der Stimme. 22: Nachr. 22.20: Reit⸗ und Fahrturnier 

5 Warſchau. 22.45—24: Schau doch nicht immer auf bie 
hr 


Königoberg. 6: Hafenlonzert. 9: Evang. 5 
10.15: e Dichter. 10.35: Goldmarie und Pech⸗ 
marie. Mutter 25 mit den Kleinen. 10.45: Wetter, 
eee 11: Soana der Ausſtellung „Die deutſche 
emeinde“. 11.40: Nach land. 12: Muſik am Mittag. 
14: Schachfunk. 14.90: Die Frau und die Landſchaft. 14.50: 
Zur Unterhaltung. 15.35: Küſtenbummel. 16: Bunter Nach⸗ 
mittag. 18: Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 19: Unſer Sagen⸗ 
bilderbuch. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: Der Aide ger, 
baron. Nachr. 22.20: Reit» und Fahrturnier in War- 
ihan. 2245—24: Nachtmuſik. 


Montag 
12.50-13.15: Nachr. 1617.0: 


Konzert. 18.15: Nachr. 18.50: 


Attuelles. 19: Sendung für die Soldaten. 19.30: Hör: 
bericht vom Internat. Pferderennen in Warſchau. W: 
Schallplatten. 20.30: Erzählung. Nachr. 21: Konzert. 22: 


tet! 10: 
1.40: Det 
Nachrichten. 14: 2 bis 3. 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: „Lockende Gipfel“. 
Unfere Fahrtenziele. 16: Muſil am Nachmittag. 18: Bauern- 
ſchwant und Scherz. 18.20: Der Dichter forigi. 18.45: 
Sportfunt. 19: Und jetzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchland⸗ 
echo. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Indizien. 
21.10: Neue Hausmuſik aus Hefterreih. 22:: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Sees 
wetterbericht. Emanuel Rambour fpielt zu Tanz und 
Unterhaltung. ? pa 

Breslau. 5: b (Schallplatten). 5.90: Wetter. 
5.10: Gymnaſtil. 6: Morgenlied, Morgenſpruch; anſchl. Früh⸗ 
t. 680: Konzert. 7: Nachrichten. 8: W arn 
: Froher Klang zur, Arbeitspaufe. 9.0: Wetter. 10: 
Gullivers Reiſe nach Liliput. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 12: Konzert. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Qand: 
wirtschaftlicher Preisbericht. 15.10: Theater — wohin? 15.30: 
Deutſche Tänze. 16: Aus der Arbeit der W 
16.10: Heimatklänge. 16.40: Kulturkreis der eimat. „Der 
Oberſchleſier“. 17: Muſikal. Zwiſchenſpiel. (S 8 
17.10: Mufit am Nachmittag. 18: Fröhlicher Alltag. 18.50: 
Programm. Wetter. 19: Schrammelmuſik. 19.40: Die Motor: 
baumſäge. 20: Kurzbericht. 20.10: Der blaue Montag. 22: 
Nachrichten. 22.3024: Muſik zur „Guten Nacht“. 

änigsberg. 5.40: Nachr. Wetter. 6: Turnen. 6.30, Kon: 

a. . Nah 3 8.40: Frohe 


23: 


zert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15; Gymnaftit. 
Klan i zur Wrbeitspaufe. 10: Schulſunk. 10.45: Metter. 
11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nachrichten. 14: 


—— . ͤ iĩfN—aH il — — —  — 


Nachrichten. 14.10: Heiteres aus ernſten Tagen. 14.25: Im 


vom 7. bis 13. Juni 1936 


Walde. 14.50: Nachrichten. 16: Berühmte Danziger Maler. 
16.20: Konzert. 17.35: Zeitſunk. 17.50: Nachr. 185 

Alltag. 18.50: Nachr. 19: Programmuſik. 20: Nachrichten. 
2.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 22.20: Vom Weſen 
us 1 deutſcher Kunſt. 22.40 —24: Zur Unterhaltung 
und Tanz. 


Dienstag 


Warſchan. 1616.45: Tanz. 17: Konzert. 17.20—17.50: 
Kammermuſik. 1929.30: Unterh.⸗Konzert. 20.45: Nachr. 21: 
Orcheſter⸗ und Chorkonzert. 22: Sport. 22.0523: Kam⸗ 
mermuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher 
Seewetterbericht. 11.30: Das Ei, ein Volksnahrungsmittel. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: poneha auf der Welte- 
Kino⸗Orgel. 15.45: Von neuen Büchern. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17.50: Lied der Völker. 18.10: Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau. 18.30: Keichsſendung: Olympiahoffnungen 
Olympia⸗Vorbereitungen in aller Welt. 19: Und g t i 
Feierabend! (Schallplatten). 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: 

ie Ahnentafel. 20: Kernſpruch., Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Wir bitten zum Tanz! 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.80: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Tanz 
und Unterhaltung in der Nacht. 


Breslau. 5: Kino⸗Orgelkonzert. 5.30: Wetter. 5.40: Gym- 
naſtik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. Kino- Orgelkonzert. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8.30:: Unterhaltungskonzert. 
9.90 Wetter. 10: Schulfunk. 11.90: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten, Glücwünſche. Allerlei 
von 2 bis 3. 95: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 15.10: 
Nachdenkliches über Einkäufe. 15.30: Kinderfunk. 16: Kla- 
viermuſik. 16.20: Norweg. Bauerntum. 16.40: Der Zeitfunk 
berichtet. 17: Zur Erzeugungsſchlacht. 17.10: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 18.30: 9 en — Olympia⸗Vorberei⸗ 
tungen in aller Welt. 19: Deutſche im Ausland, hört zu! 
Eine abendliche Feierſtunde in Wort und Muſik. 20: TE 
be richt vom — 20.10: Im Lied um die Welt. Š 
Nachrichten. $ 24: Tanzmuſik. 

R 5.40: Nachr., Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit für die 
Frau. 8.40: Unterh.⸗Muſik. 9.30: Die Frau mitten in der 
Volkswirtſchaft. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30; Bauer 
— Student: Arbeitskameraden. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Alte Meiſter der 
Mufik. 16: Kinderfunk. 16.20: Nieſelpriems verreijen. 
16.35: Schallpl. 17.30: Mit dem Holzfloß memelabwärts. 
17.50: Nachrichten. 18: Unterhaltungskonzert. 18.30: Olym⸗ 
pia vorbereitungen in aller Welt. 19: Auf der Bank vorm 

us. 20: Nachrichten. 20.101: Es ſummſelt und brumm⸗ 
elt, es blött und miauzt! 20.55: Oſttpreußiſche Volksmuſik. 
21.20: Wie, Sie können nicht einſchlafen? 22: Nachr. 22.20: 
Polit. Jeitungsſchau. 22.35—24: Tanz und Unterhaltung. 


Mittwoch 


Warſchau. 12: Unterh.⸗Konzert. 
16.15: Salonmuſik. 17: Konzert. 17.9: Lieder. 17.50: Heis 
teres. 18: Nachr., Vortrag. 18.50: Aktuelles. 19: Konzert. 
20: Chor. 20.30: Reifefunt. 20.45: Nachr. 21: Werte von 
Chopin. 21.50: Heiteres. 22: Sport. 22.15: Tanz. 23: 
Schallplatten. 

eutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.30: 
e Kindergarten. 11: Die Landsknechte und das 

ärtlein. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, re Programm: 
inweiſe. 15.15: Schallplatten. 15.45: Natürliche Heilbeſtre⸗ 
ungen bei der Tuberkuloſe. 16: Mufit am Nachmittag. 
17.50: Das deutſche Jugendfeſt 1936. 18: Das sgl 
Lied. 18.30: Sonnenlieder des Nordens. 18.45: Sportfunk. 
19: Und jetzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: 
Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: Der verklungene 
Ton. 20.45: Stunde der jungen Nation: Volk, fliege wieder! 
21.15: 1 22: Wetter. Nachrichten, Sport. 22.15: 
Olympia⸗Funkdlenſt. 22.30: Eine Heine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtit. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. rühmuſik. 6.50: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Frauengumnaſtik. 8.30: Muſikal. Frühſtücs⸗ 
pauſe. 9.30: Weltervorherſage. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Weiter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 
13: Zeit. Wetter, Waſſerſtand. 14: Nachr., Glückwünſche. 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher 7 cht. 
15.10: Tiere ſehen dich an. 15.30: Kinderfunk. 16: Der 


12.50-13.15: Nachr. 


Fröhlicher 


| 


Hahn im Volksglauben. 16.15: Lieder. 16.35: Steyriſcher 
Vollshumor. 17: Konzert. 18.50: Programm. Anſchl. Met- 
ter. 19: Münchener muſikaliſcher Bilderbogen. 19.45: Ton⸗ 


bericht vom Tage. 20: Kurzbericht vom Tage. 29.15: 
Stunde der jungen Nation. 45: Werke ſchleſiſcher Kom⸗ 
poniſten. 22: Nachr. 22.30—24: Tanzmuſik. 


Königsberg. 5.40: Nachrichten. 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: An 8.15: Gymnaſtit für 
die Frau. 8.40: Muſikal. Frühſtü 7 175 10: Schulfunk. 
10.45: Wetter. 11.05: Mutter und Kind. 11.30: Der Lu⸗ 
zerneanbau in Oſtpreußen. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
14: Nachrichten. 14.10: Praktiſche Winle 1 die Mütter der 
Werkſtudenten. 14.20: Kleine Muſik. 16: Unſere Jungmädel. 
16.50: Reitiport. 17.35: Von deutſcher Arbeit. 17.50: Nach⸗ 
richten. 18: Muſikaliſche Spezialitäten. 19: Heimatdienſt. 
19.10: Kamerad Pferd. 


19.40: Ruf der ng 19.45: 
5 7 20: Nachr. 


Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
dacht. 


20.15: Stunde der ſungen Nation. 
45: Der Muſicus! 22: Nachr. 22.20: Einer Liebe Weg. 
22.4024: Rahtmufit (Schallplatten). 


Donnerstag 


Warschau. 10.50-11.45: Schallplatten. 12—13: Muſitkal. 
Matinee. 13.20 14.30: Orcheſterkonzert. 15.15: Schallplatten. 
1617.50: Unterhaltungskonzert. 18: Nachr. 19: Das Hör- 
ſpiel in fremden Ländern. 19.90.—.20.0:Poln. Muſik. 20.45: 
Nachr. 21: Geſangwerke von Moniulzlo. 21.0: Klavier⸗ 
konzert. 22: Sport. 22.15: Unterh.⸗Konzert. 22.50: Tanz 
(Schallplatten). 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kindergymnaſtit. 10: Voltsliedſingen. 11.05: Frauenberufe 
der Gegenwart. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: Der Bauer 
ſpricht— Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. Börje, Programm⸗ 
hinweiſe. 15.15: Als Kajakfrau durch Maſuren. 15.40: Berg: 
mannsblut hat friſchen Mut. 16: Muſik am Nachmittag. 
18: Der Kammerchor des Deutſchlandſenders fingt. 18.20: 
Griechiſche Antike und Gegenwart. 18.40: Sportfunk. 18.50: 
Kurt Berendt ſpricht über das offizielle Nundſunkſchrifttum. 
19: Und jetzt it Feierabend! 19.30: Waffenträger der 
Nation. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. . 10. „Glück 
am Ziel“. 21.40: Schallplatten. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Olympia — ſeine Bauten und a Spiele, 
22.45: Seewetterbericht. 23: Heiterkeit und Fröhlichkeit. 


Breslau. 5: Frühmufik. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſik. 6.30: Konzert. 7: 
achr. 8.30: Konzert. 9.0: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 
14: Nachrichten, Glückwünſche. Allerlei von 2 bis 3. 15: 
Landwiriſchaftlicher Preisbericht. 16.10: Stiefmütter, Wohin 
ch mich in wirtſchaftlicher Not? 15.30: Konzert auf 
zwei Flügeln. 15.55: Oberſchleſ. Monats⸗Chronik. 16.10: 
Alarinettenmuft. 17: Konzert. 18.50: Programm. 2 5 
tter. 19: Rätfel Bazillus. 20: Kurzbericht. 20.10: Unſere 
Wehrmacht muſtziert. 22: Nachr. 230: „Olympia“. Seine 
Bauten und feine Spiele. 22.45—24: Auf zum Tanz. 
Königsbe 5.40: Nachr., Wetter. 6: Gnmnaftit. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit für die 
Frau. 8.40: Konzert. 9.30: Gemeinſame Arbeit mit jungen 
ausfrauen. urnen 


wende i 


10: Voltsliedſingen der HJ. 10.30: 
etter, Programm. 11: Mit dem 
zent memelabwärts. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: 

achtrichten. 14: ne 14.10: Buchbeſprechung. 14.25: 
Zauber der Stimme. 14.50: Preisberichte. 16: Spiele für 
Kinder. 16.20: So nebenbei. 17.35: Fa der 
En 45 ift, jagt der Sportarzt. Fußba . 1844, 

50: F : Heis 


ür das Kleinkind. 10.50: 


it, landw. Preisberichte. Konzert. 
matdienſt. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter, Nachr. 20.10: 
Unſere Wehrmacht yore 22: Nachr. 22.15: Wir effen 
mit Stäbchen. 22.0: Olympia — feine: Bauten und feine 
Spiele. 22.45—24: Auf zum Tanz. 


Freitag 
Warſchan. 16: Mandolinenkonzert. 16.25—16.45: Lieder. 
17: Konzert. 17.50: Sport. 18: Nachr. Aktuelles. 19: 


Kammermuſtk. 19.30: Tanzmuſik. 20.25: Vortrag über Knut 
Hamſun. 20.43: Nachrichten. 21: Orch. Mozart. 22: Nacht. 
22.15: Tanz. 23: Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen. lieber Hörer! 9.40: 
Das Neft in der Mütze. 10: Schulfunt. 10.50: Spielturnen 
im Kindergarten. 11.15: Seewetierberidt. 11.40: Der Bauer 
12: Werkpauſe. 12.55! gak 
13.15: Konzert. 13.45: Nach⸗ 
15: Wetter, Börje, 


ſpricht — Der Bauer hört. 
zeichen. 13. Glückwünſche. 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
Programmhinweiſe. 
deutſches Mädel reiſt nach Indien. 
mittag. 16.50: Hans Saßmann ſpricht wieneriſch. 

„Bewährung“ 


Chronik von Düshoop. ru 18.45: Der 


che 


Arbeitsdienſt ſingt. 19: Und jetzt it Feierabend! 19.5. 
Sammeln! 20: Kernſpruch. Wetter Nachrichten. 20.10: Kam 
mermuſik. 21: Zehn Jahre Runxendorfer Sender. 22. 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Trainingsbericht von den 
Nürburgring⸗Rennen. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 


Seewetterberiht. 23: Emanuel Rambour ſpielt zu Tanz 
und Unterhaltung. 

Breslau. 5: Frühmufit. 5.30: Wetter. 5.40 Gnmnakit 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.30: Blasmuſtk. 7: Nach 
richten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 
10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 12: Konzert. 13: Nach. 
richten. 14: Glüdwünide. Anſchl. vom Deutſchlandſenden 


Allerlei non 2 bis 3. 15: Landwirtſch. Preisbericht. 19.10: 
Kleine deuiſche Vollstunde. 15.30: Ser künſtleriſche Film. 
15.50: Schleſ. Kulturgeſchichte. 16.10: Lieder. 16.30: ai 
der und Kämpfer. 10.40: Vom Aufbau einer Zeitung. 17° 
Mit frohem Sinn durchs Leben hin! 18.50: Programm. 


Wetter. 19: Jeitfunk. 19.20: Buntes Allerlei. 20. Kur 
dericht. 20.10: Abenteuer der Stadt Calico. 21.10: Offene 
Singen. 22: Nachr. 22.2024: Zur Unterhaltung und zu 
Tanz. i 
Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter. 6: Turnen. 12 5 
Blasmuſil. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: = die 
für die Frau. 9.30: t 


8.40: Mufit am Morgen. 9. 
Küche. 10: Säulfunt. 10.45: Wetter. 11: Fra 
11.45: Für die Bäuerin. 11.55: Wetter. 12: Leicht 
jchwingte Mittagsmufit. 13: Nachr. 14: Nadr. 14.10; IM 


auberteich eins Waldleiches. 14.25: Wenig und doch € x 


4.50. Preisberichte 16: Nätfeljunt für Kinder. "35: 
Unterh.⸗Muſik. 17.20: Heiteres in Plattdeutſch. 175: 
Vom Trainingsbetrieb in Königsbergs Freibädern. Fr 
eit, landw. Preisberichte. 18: Munt zum jyeterabend: 
8.50: Zum Roten⸗Kreuz⸗Tag. 19: Heimatdienſt. 22.155 
Können Sie eine Milion wechſeln? 20: Nachr. 29785 
Unterh.- und Tanzmufik. 22: Nachr. 22.20: Zeitfunf. 2% 


bis 24: Was ſich liebt, das neckt ſich. 


Sonnabend 


Warſchau. 12: Unterh.⸗Konzert. 12.5013. 15: Nachr. 445 
Schallplatten. 14.55—15.30: Unterhaltungskonzert. 1 
16.45: Soliſtentonzert. 19: Unterh.⸗Konzert. 20.15: Sendim 
für die Polen im Ausland. 20.45: U. 21: Bi ar 
konzert. 21.%0:: Humoreske von Czyſctecke. 2: Spo 
2.15: Schallplatten. 23: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10. 
1 . Kindergarten. 11.30: Die Wiſſenſchaf meldet 
1.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Welter 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 3. 15: We far 
Börje, Programmhinweile. 15.10: Heitere Spielmuſtt i 


Bfäter. 15.30: Wirtſchaftswochenſchau. 15.45: Eigen ta 

— Eigen Land. 16: Schallplatten. 18: Volkslieder = we 
tänze. 18.45: Sportwochenſchau. 19: Emanuel Ram rer 

ſpielt. 19.45: Was ſagt Ihr dazu? Geſpräche aus une, 
Jeit. 20: 5 etter, Nachrichten. 20.10: land’ 

Tauſch. 22: Wetter, Nachrichten. Sport, anſchl. Deutihlanı 

echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: ewett 


erg 
3: Emanuel Rambour ſpielt zur Unterhaltung. 24: 


bitten zum Tanz! 
Breslau. 5: Frühmmuſit. 5.30: Wetter. 5.40: Gonna 


6: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.0: Fröhlich klingts dr 


Morgenſtunde. 7: Nachrichten. 8.30: Froher Kla . 
Weodtshaufe 9.50: Wetter 10: Schulfunt, 10.00: j Be 
kindergarten. 11: Wir Bean aufrecht in die Zeit. 44: 
Nachr. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten 


Nachr. Börſe, Glückwünsche. Allerlei von 2 bis 3. 15: 
den Bauer: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 15.10: 15 
Sultan ſtarb für Deutſchland. 15.45: Schwalben im "on. 
ſchinenhaus. 16: Froher Funk für alt und jung. 18: 19: 
bendige Literaturgeſchichte. Erlittenes und Geträumtes, 
Nun klingt die oche aus. 20: 5 vom am 
20. 10: Volt jendet. Be 3 zur Mit F 
Volksſender des Bezirks Görlitz. Na i 
Tanzmuſik. 

Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter. 
re Hingts zur kan per 
ndadıt. 9.15: Gymnaftif. 8.40: 9 
10: Schulfunf. 10.45: Wetter. > 
Heuwerbung. 11.55: Wetter. 12: 
13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Sie einkaufen. 14.20: Da biſt du platt. 16: Der 
Samstag⸗Nachmittag. 18: Zur 8 19: 
dienſt. 19.10: Weil jego alles ſtille ift. 19.45: 
20: Wetter. Nachrichten. 20.10: 
Darf ich ſpäter darauf zurückkommen? 22: Wetter, 
ten, Sport. 22.20: Funkbericht vom Internation 
poter Reitturnier. 85 24: And morgen if 
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Vie Einheit des Heils 
ttt: Apoſtelg. 15. Lied Nr. 169: O Durch⸗ 
i brecher aller, V. 5, 10. 


Heut Machen uns faum die rechte Bor- 
Chriß 8 von den Kämpfen, die die erſte 
ütiſtenheit erſchütterten. Es iſt faſt 
zu nennen: Kaum iſt das Evan⸗ 


inant ampf ſeiner Bekenner unter- 
erste 1 5 Was war der Grund? Die 
der u Chriſten kamen her aus Iſrael und 
N en mit ihrem Chriſtentum die 
er A ellung, die fie von den Vätern er- 
war hatten. Aber dieſer altjüdiſchen Enge 
wach n Paulus ein mächtiger Gegner er- 
w en. der Apoſtel der Freiheit, der es 
; ein ündigen wagte, daß auch den 
ficht n das Heil beſchieden jet. Hieß das 
beg das Vorrecht des erwählten Volkes 
n, Ging das nicht wider Gottes 
Anett Rat, der dieſem Volt fein Heil 
hi nen und geſandt hatte? Ja, hatte 
ei a ſelbſt ſich nur geſandt be⸗ 
dem 5 zu den verlorenen Schafen aus 
beter auſe Iſrael? Daher rührten die 
. Gegenſätze zwiſchen Urapoſteln und 
io us. Nebenbei gejagt: das allein 
dem genügen, das törichte Gerede von 
Mhae tzjuden Paulus verſtummen zu 
nj n! Gerade er hat den Juden ihren 
brochen, allein Gottes Volk zu ſein, zer⸗ 
nf N. Um dieſen Gegenſatz geht es in 
em Kapitel (15) der Apoſtelgeſchichte, 
$i ihn drehen ſich die Verhandlungen 
en genannten Apoſtelkonzils. Und die 
Vein ntnis, daß das Heil in Chriſto aller 
delt beſtimmt iſt, gewinnt den Sieg. 
det it die bedenklichſten von den Ber- 
Men der alten Meinung müſſen ſich 
Heiden vor dem, was der Herr unter den 
vollen durch Paulus gewirkt hat. Wir 
Ans en dankbar fein, daß diefe Erkenntnis 
geſchenkt iſt. Es gibt nicht mehr 
alt algottheiten, wie in der alten 
len des gibt auch nicht beſondere 
lande für die verſchiedenen Völker. es 
Ur Einer der Herr und der Erlöſer, 
dieſer Eine iſt für alle, dieſem Einen 
It vom Vater gegeben, dieſem 
en beugen ſich alle Knie im Himmel 
auf Erden und unter der Erde. Auch 
m dürfen es rühmen im Blick auf die 
bes n: Wir glauben durch die Gnade 
n Deren Jeſus Chriſtus ſelig zu wer⸗ 
I gleicherweiſe wie auch fie. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 5. Juni 
mlerganbend: Sonnenaufgang 3.32, Sonnen⸗ 
Wehen W Mondaufgang 21.31, Mond⸗ 


Beris etoorherjage für Sonnabend, den 6. Juni: 
derlich, zeitweiſe noch ſtärkere Bewölkung. 
nicht völlig regenfiher, Bei abflauenden 
dichten aus Nordoſt bis Nord Temperaturen 
weſentlich verändert. 


Sri Kinos: 

‚lg der Borführungen um 5, 7, 8 Uhr 
m Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 

D: Heute noch „Amphitryon“ (Deutſch) 

tels: „Die Hölle in China“ Y 

enköpfchen“ (Engl.) 

„Die Vielumworbene“ 

: „Jagd nach dem Schatten“ 


— — 


zin erbund — Ortsgruppe Poſen 
Be die heutige Uebungsſtunde veranſtaltet 
A om zur Verabſchiedung der Berliner 
m 815 Uhr ein geſelliges Beiſammenſein 
Frey rabenloge. Unſere Mitglieder und 
Rin nde unſerer Gäſte find herzlichſt dazu 
874 Ahr Der Chor verſammelt ſich pünkt⸗ 


gen Beginn der Siniowielonzerte 
$ im Freien 


Ioniegfüthteten vor einigen Tagen von den 
ester ‚serien, die das Städtiſche Sinfonie: 
i in der Sommerzeit im Freien abhalten 


On ta igen 
abend um 20.15 hr Gar 
ü inden. Die Lato⸗ 


— aa aaar — — — — — — — — —ꝶb' 


Seit einigen Tagen iſt in einigen Räumen 
des Palmenhauſes im Wilſonpark eine bis 
zum 26. d. Mts. geöffnete Aquarien -Ausſtel⸗ 
lung gegen ein geringes Eintrittsgeld allge⸗ 
mein zugänglich. Der Beſuch des reichhaltigen 
Palmenhauſes, das neben ſeinen Palmen- 
jälen auch Hallen mit tropiſchen und ein⸗ 
heimiſchen Waſſerpflanzen, tropiſchen Nutz⸗ 
pflanzen, immergrünen Gewächſen und Deko⸗ 
rationspflanzen enthält, an ſich allein iſt 
lohnend und lehrreich. Die Aquarienausſtel⸗ 
lung bedeutet jedoch noch eine werkvolle Be- 
reicherung des Palmenhauſes. 

Im linken Seitentrakt des Mittelſchiffes, 
im Saale der Dekorationspflanzen, tt, in 
Schaukäſten die Fauna der Nordſee und des 
Adriatiſchen Meeres ausgeſtellt. Daneben zei⸗ 
ger zahlreiche Präparate des Biologiſchen 

nftituts die Tierwelt unſerer Seen und der 
Meere. Eine große Anzahl kleiner Aquarien 
enthalten die Vielfältigkeit der Waſſerpflanzen 
unſerer Breiten und die meiſten Arten der in 
unſeren Gewäſſern lebenden Kleintierwelt. 
Ueber dieſen Aquarien iſt in anſchaulicher 
Form eine Ueberſicht der Fiſchkrankheiten 
bildlich dargeſtellt und beſchrieben. In der⸗ 
ſelben Halle ſind auch die Muſteraquarien 
ausgeſtellt mit eingehenden Erläuterungen 
der den Aquariumfiſchen und Pflanzen not- 
wendigen Lebensbedingungen. Die geſamte 
Anlage und der Aufbau eines Aquariums iſt 
prakliſch entwickelt, vom leeren Glasbehälter 


Neuregelung des Jußaäagerverkehts 
Zur Verhütung von Unfällen iſt der Magiſtrat 
darangegangen, den Fußgängerverkehr in un⸗ 
ſerer Stadt neu zu regeln. Nach ausländiſchem 
Muſter jollen an den belebteren Punkten der 
Stadt beſondere Schranken aufgeſtellt werden, 
die eine unvorſchriftsmäßige Ueberſchreitung von 
Straßen und Plätzen an Kreuzungen unmögli 
machen. Außerdem iſt dem Vernehmen na 
der Beſchluß gefaßt worden, die Uebergangs⸗ 
linien für die Fußgänger mit großen flachköpfi⸗ 
en Nägeln ausſchlagen zu laien. Dieſe letzte 
Neuerung wird freilich von entſprechenden Kre⸗ 
diten abhängen. Augenblicklich werden in den 


Regulierungspläne ausgearbeitet. 


Lichtbildervortrag der Welage 


Der Ausſchuß für Acker⸗ und Wieſenbau bei 
der Welage veranſtaltete zuſammen mit der 
Kreisgruppe Poſen am 4. d. Mts- nachmittags 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes eine gemeinſame Sitzung, die gut beſucht 
war. Nach der Eröffnung durch den Kreisver⸗ 
eins⸗Vorſitzenden Herrn Lorenz ⸗Kurowo 
hielt Herr Dr. Blohm, Profeſſor am Land- 
wirtſchaftlichen Inſtitut der Danziger Techni⸗ 
ſchen Hochſchule, einen Lichtbildervortrag, über 
„Zeitgemäße betriebswirtſchaftliche Ausrichtung 
der landwirtſchaftlichen Betriebe“. 

An mehreren, ſtatiſtiſch erfaßten Betriebsbei⸗ 
ſpielen aus Pommern, Pommerellen und dem 
Danziger Gebiet zeigte der Vortragende auf, 
daß das Geheimnis der Rentabilität landwirt⸗ 
ſchaftlicher Betriebe auf der zeitgemäßen, von 
der Wirtſchaftskriſe und Preisgeſtaltung ab⸗ 
hängigen, betriebswirtſchaftlichen Ausrichtung, 
auf dem Einklang der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Betriebe beruhe. Wenn man ver⸗ 
gleicht, daß rund gerechnet die Einnahmen der 
Landwirtſchaft, an den Preiſen 1928/29 ge⸗ 
meſſen, auf etwa 40 Prozent geſunken find, 
während die Senkung der Ausgaben verall⸗ 
gemeinert auf etwa nur 60 Prozent möglich 
war, ſcheint dieſe zeitgemäße Ausrichtung eine 
unbedingte Notwendigkeit. An zahlenmäßig 
belegten Betriebsbeiſpielen zeigte Profeſſor Dr. 
Blohm auf, daß eine zeitgemäße Ausrichtung 
eine Beſchränkung der Ausgaben für Kunſt⸗ 
düngemittel auf ein Mindeſtausmaß erfordert 
und auch ermöglicht, wenn im Betriebe Stall⸗ 
dung, Edelmiſt und Jauche richtig erzeugt und 
verwendet werden. Damit hängt nicht nur die 
Stückzahl und Fütterung des Viehs zuſammen, 
ſondern auch die richtige Nutzung und Eintei⸗ 
lung der Futterbaufläche. Iſt dieſe Frage rich⸗ 
tig gelöſt, ſo laſſen ſich die Ausgaben für künſt⸗ 
liche Dünge⸗ und Krafuttermittel mit den 
gleichzeitig geſteigerten Einnahmen aus der 
Vieh⸗ und Milchverwertung ausrichten. Frei- 
lich läßt ſich kein mechaniſches Schema für land⸗ 
wirtſchaftliche Betriebe rechneriſch erfaſſen und 
verallgemeinern, da jeder Betrieb einer indi⸗ 
viduellen Betrachtung bedarf, aber der Der: 
gleich ähnlicher Betriebe und ähnlicher Be⸗ 
triebsbedingungen zeigt am beſten die Wege 
zur zeitgemäßen Ausrichtung auf. 

Der klare Vortrag Profeſſor Dr. Blohms 
enthielt viele wertvolle Hinweiſe und An- 
regungen, die von der intereſſierten Zuhörer⸗ 
ſchaft dankbar aufgenommen wurden. Die dem 
Vortrage folgende Ausſprache, in der vor allem 
die Frage der Kunſtdüngeranwendung, Heu⸗ 
erzeugung und Futterbaufrage Erwähnung 
| fanden, zeigte den Umfang. der Eindrücke und 

Anregungen. die der Vortragende den verjai- 


Büros der Ausbau⸗Abteilung der Stadt die | 


Aquarien⸗Ausſtellung im Wiljonpark 


bis zum von Pflanzen, Waſſertieren und 
Fiſchen belebten Idealaquarium mit klaren 
Erläuterungen über Bau, Raum und Füt⸗ 
terung. 5 5 

Im Hofraum der Wirtſchaftsgebäude ſind 
die in unſeren Seen und Flüſſen einheimi⸗ 
ſchen Fiſche in großen Aquarien unterge⸗ 
bracht und bedeuten eine faſt vollſtändige 
Ausſitellung der Fauna unſerer Gewäſſer. 

Im rechten Seitentrakt, im Saale der tro⸗ 
piſchen Nutzpflanzen, ſind die ausländiſchen 
Aquariumfiſche ausgeſtellt. In zwei langen 
Reihen ſtehen an den Längswänden Aqua⸗ 
rien mit indiſchen, chineſiſchen, japaniſchen 
und ſüdamerikaniſchen kleinen und größeren 
Zierfiſchen, die in allen Farben vom glänzen- 
den Gelb bis zum glühenden Rotgold ſchil⸗ 
lern, die in hundertfachen Formen vom ſchma⸗ 
len Strich bis zum ſchleierumwallten Klein⸗ 
fiſch das Auge erfreuen. 

Die Aquarien⸗Ausſtellung verfolgt nicht 
nur belehrende Zwecke, ſondern will auch den 
Wert eines gut gehaltenen Aquariums als 
Zimmerſchmuck, der nicht viel koſtet und viel 
Freude bereitet, aufzeigen. Die Aquarien⸗ 
Ausſtellung im Palmenhauſe zeigt den erfah⸗ 
renen Aquarienliebhabern praffiihe Neue- 
rungen und Neuheiten der Aquarien⸗Fauna 
und ⸗Flora, aber ſie wird durch ihre Reich⸗ 
haltigkeit und Anlage auch neue Aquarien⸗ 
liebhaber gewinnen, die an Aquariumfiſchen 
und -pflanzen Freude haben werden. 


Minuten 


melten Landwirten vermittelt hatte. Mit 
einem Dank an Prof. Dr. Blohm ſchloß der 
Vorſitzende, Herr Lorenz⸗Kurowo, um 17 Uhr 
die Sitzung. 


Wichtig für Keiſende 
durch Danziger Gebiet 


Der polniſche Finanzminiſter hat ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, in welchem die Anordnungen 
über die Mitnahme von Umlaufmitteln nach 
und durch Danzig ergänzt oder geändert werden. 
Es ſind folgende Ergänzungen zu erwähnen: 

Perſonen, die im direkten Eiſenbahnverkehr 
aus Polen nach Polen durch Danziger Gebiet 
im Schlafwagen wie im geſchloſſenen Wagen 
reiſen, können Zahlungsmittel in beliebi⸗ 
ger Höhe unter folgenden Bedingungen mit 
. a ſitz aller Zahl ttel, S 

1. Der Beſitz aller Zahlungsmittel, Spar⸗ 
bücher uſw. muß vom Reiſenden der Grenz 
Finanzkontrolle auf der Polniſch⸗Danziger 
Grenze gemeldet werden, die eine Beſcheinigung 
erteilt, aus der eien B daß ein Transport 
der mit ſich geführten Beträge, Zahlungsmittel 
und Sparbücher durchgeführt wird. 

2. Der Reiſende iſt verpflichtet, die erhaltene 
Beſcheinigung ebenſo die Zahlungsmittel und 
Sparbücher bei der Wiedereinfahrt ins 3 
Gebiet (aber nach der Durchfahrt durch Danziger 
Gebiet) der Grenz⸗Finanzkontrolle vorzuweiſen. 
Dieſe ſtellt dann eine ſchriftliche Beſcheinigung 
aus, aus der hervorgeht, daß der Reiſende allen 
Anforderungen der Deviſenbeſtimmungen genügt 
habe. Sollte ein Reiſender ſich dieſen Anordnun⸗ 
gen nicht fügen, dann wird er ſo behandelt, als 
ob er eine illegale Ausfuhr von Geld 
und Zahlungsmitteln beabſichtigt hätte 


Wichtig für Käufer 
von Kraftfahrzeugen 


Perſonen, die in der Zeit vom 1. 4. 1936 bis 
zum 1. 1. 1938 ein neues Kraftfahrzeug 


(Auto, Traktor, Motorrad) erwerben, machen 


wir auf die im Dy U. R. P. Nr. 39 unter 
Poj. 294 veröffentlichte Verordnung des Staats- 
präfidenten vom 7. 5. 1936 über Steuererleichte⸗ 
0 für Käufer mechaniſcher Fahrzeuge auf⸗ 
merkſam. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung 
finden nur auf phyſiſche Perſonen Anwendung 
und nur dann, wenn der Kaufpreis 12000 3. 
nicht überſteigt und wenn das Jabs des bei Per⸗ 
ſonen gekauft wird, die innerhalb des Staats⸗ 
gebiets rg he den Verkauf, die Montie⸗ 
rung oder Herſtellung mechaniſcher Fahrzeuge 
betreiben. Die 3 wird ge⸗ 
währt hinſichtlich der ſtaatlichen Einkommen⸗ 
gabe und beſteht darin, daß der Kaufpreis des 
Fahrzeuges von dem der Beſteuerung unterlie⸗ 
genden Einkommen des Erwerbers des Fahr⸗ 
zeuges in Abzug gebracht wird, gleichgültig, ob 
das Einkommen nach den Beſtimmungen unter 
Teil I oder Teil II des Einkommenſteuergeſetzes 
oder nach den Vorſchriften über die Sonder⸗ 
beſteuerung der aus öffentlichen Fonds gezahl⸗ 
ten Bezüge renung des Stadtspräſtbenten 
vom 14. 11. 1935 und Gef. vom 30, 3. 1936) be- 
ſteuert wird. Bei den nach Teil L des Gin- 
kommenſteuergeſetzes beſteuerten Perſonen findet 
der Abzug vom Einkommen des Jahres ſtatt, 
in dem der Kaufpreis voll bezahlt worden ijt, 
im übrigen vom Einkommen des Jahres, in dem 
das Fahrzeug gekauft wurde. Aeberſteigt der 
Kaufpreis den Geſamtbetrag des nach vorſtehen⸗ 
den Auslaſſungen in Betracht kommenden Jab 
reseinkommens, dann wird der Ueberſchußbetrag 
von dem in den nächſten zwei Jahren erzielten 
Einkommen abgezogen. Die nach I des 
Einkommenſteuergeſetzes beſteuerten Perſonen 
haben den Antrag auf Steuerermäßigung bei 
dem für die Veranlagung zur ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuer zuſtändigen Finanzamt zu ſtellen, 
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Sonnabend, den 6. Juni 1936 


und Land 


und zwar nor Eintritt der Rechtskraft der 
Steuerveranlagung für das Jahr, das unmittel⸗ 
bar auf das Jahr folgt, in dem der Kaufpreis 
noll bezahlt wird. Die anderen Perſonen haben 
den Antrag an das für ihren Wohnort zuſtän⸗ 
dige Finanzamt zu richten, und zwar bis zum 
1. April des Jahres, das unmittelbar auf da⸗ 
Jahr folgt, in dem der Kaufpreis voll bezahlt 
wird. Den Anträgen iſt eine Beſcheinigung des 
Verkäufers beigufligen, die folgende Angaben 
enthalten muß: Name und Vorname des Käu⸗ 
pir: Ort, Typus und Nummer des Motors, 
atum des berg Höhe des Verkaufs: 
preiſes und rig eA endgültigen Zahlung, Ber- 
icherung des Verkäufers, daß das verkaufte 
1 15 neu iſt, die Feſtſtellung, daß die Be⸗ 
cheinigung zum Zweck der Steuererleichterung 
ausgeſtellt worden ift. Außerdem haben Per- 
ſonen, die nach Teil II des Einkommenſteuer⸗ 

ſetzes oder nach den Meng über die 
Sonderpeſteuerung der aus öffentlichen Fonds 
ezahlten Bezüge beſteuert werden, dem Antrage 
Peurah eine Zuſammenſtellung der im Jahre 
des Erwerbs des Fahrzeuges erhaltenen Be⸗ 
züge. Gegen die Entſcheidung des Finanzamtes 
kian binnen 30 Tagen, vom Tage ihrer Zur 
ſtellung gerechnet, Berufung an die zuſtändige 
Finanztkammer eingelegt werden. Die eingangs 
erwähnte Verordnung ift am 15. 5. 1936 in Kraft 


getreten. 
—— 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein 
unternimmt am 7. Juni einen Ausflug nach 
Biſtupitz. Abfahrt nach Biſkupitz um 7.45 Uhr, 
Rückfahrt von Kobylnitz um 17.00 Uhr. Mit- 
gener haben freie Fahrt. Gäſte ſind will⸗ 
ommen. 


Beſuch polniſcher Kinder aus Deutſchland 
In dieſen Tagen weilten polniſche Kinder aus 
dem deutſchen Grenzgebiet, und zwar aus den 
Kreiſen Bomſt und Flatow, in unſerer Stadt, 
nachdem ſie vorher in Krakau und Czenſtochau 
eweſen waren. Die Kinder ſind Mittwoch wie 

r nach Deutſchland abgereiſt. 


Das Pfingſtſchießen der Schützengilde wurde 
am eee beendet. Als eng ging. der 
Gaſtwirt Wilhelm Petri hervor. rſter Ritter 
wurde der Büchſenmacher acy Gadomſki, 
zweiter Ritter der Kaufmann Golfa. Die Pro⸗ 
klamierung der Sieger erfolgt am Sonntag um 
1 Uhr mittags im Schützengarten. 


Mehr Vogelſchutz! Am Donnerstag vormittag 
bot ſich Paſſanten in der ul. Maris. Foma eine 
Szene, die davon zeugt, daß der Vogelſchu 
gedanke noch nicht allgemein verbreitet zu ſe 
ſcheint. Ein Arbeiter, der mit der Auswechſlung 
von Glühbirnen der Lichtreklame am PKO. ⸗ 
Gebäude beſchäftigt war, hatte bei ſeiner Arbeit 
Spatzenneſter gefunden. ie warf er nun ganz 
unbedenklich auf die Straße He), ſo daß die 
jungen Vögel den Tod fanden. Auf die in dem⸗ 
ſelben Augenblick vorbeikommenden Schulkinder 
wird dieſe wenig rühmliche Tat nicht gerade 
günſtig eingewirkt haben. Der Tierſchutzinſpek⸗ 
tor, der davon erfuhr, hat die Angelegenheit 
dem Gericht übergeben. 


Bus Pofen 
und Pommerelleu 


Wollſtein ? 

* Generalverjammiung der MWeitbant. Am 
Freitag, dem 29. Mai, fand unter dem Borfik 
des Rittergutsbeſitzers Herrn won Wentzel, 
Belecin, eine ordentliche Generalverſammlung 
der Weſtbank Wollſtein ſtatt. Nach kurzer Be⸗ 
grüßung erteilte Herr v. Wentzel Herrn Divet- 
tor Treppenhauer das Wort, der den Vor⸗ 
ſtandsbericht erſtattete. Er berichtete weiter 
über das abgelaufene Geſchäftsjahr. In ſeinem 
Bericht wies Herr Treppenhauer insbeſondere 
auf das Liquiditätsproblem hin. Aus der 
Bilanz, die von Herrn Direktor Foelſche vorge⸗ 
tragen wurde, iſt die große Zahlungsbereit⸗ 
ſchaft und das bedeutende Anwachſen der Spar⸗ 
einlagen zu erwähnen. Der hohe Geſamtein⸗ 
lagenbeſtand zeugt von dem ſtarken Vertrauen, 
das der Weſtbank entgegengebracht wird. Das 
Bilanzergebnis ift durchaus günſtig. Es wurde 
die Ausſchüttung einer 2prozentigen Dividend⸗ 
beſchloſſen. 

* Flurſchau. Die Ortsgruppe Rothenburg der 
Welage unternahm am Dienstag, dem 2. Juni, 
eine Flurſchau, an der fih annähernd ſiebzig 
Perſonen beteiligten. Auf Leiterwagen ging 


— ——— 


Bollsmuſilwoche 
und Juſirumenlallage 


Die Anmeldung zur Volksmuſikwoche in der 
Beskiden, von der wir geſtern | rieben, foll 
nach Möglichkeit bis zum 30. Jun, eingereicht 
En Die Teilnahme ſteht jedem chriſtlichen 

eutſchen offen, der die Anmeldung re tzeitig 
eingereicht hat und zugelaſſen worden iſt. Die 
Deutſche Gemeinſchaft behält ſich das Recht vor, 
Anmeldungen ohne Angabe von Gründen abzu⸗ 
lehnen. Mindeſtalter für Mädchen 16, für Bur⸗ 
die 18 Jahre. Die 1 jür die drei 

age Inſtrumentalpflege muß päteſtens bis 
zum 28. Juni erfolgen, da bei zu ſchwacher Be⸗ 
teiligung dieſe Tage abgeſagt werden. 

Alle Auskünfte und Anmeldungen ſind zu rich⸗ 
ten an: Ernſt Lanz. Bielſto, ul. Celna 2. Den 
Anmeldungen und allen Anfragen ift Rückporto 
beizulegen. 


eee ee 


die Fahrt mit dem Endziel Dombrowka Hans 


i ikali i i i ilmstar 
land. Nach Beſichtigung der Felder unter fad- APOLLO | Großes musikalisches Liebesdrama mit dem Fi 
männiſcher Führung bildete ein geſelliges Bei- APOLLO | Katharina Hepburn 


Wirfig N 
Fürſorge für die Arbeitslofen 


jammenjein bei dem Gaſtwirt Vg. Guſtav n en und dem Liebling der Filmwelt Charles Boyer einer St des Komitees zur Be 
Diehr den Abſchluß der Flurſchau. B- r $ In "> de 3 d 
en E a 02 Von morgen, BORE | CH BIN DEIN wohtfagrtetemmifien 2 par: ee 
öutes Wroniawy in der Dabromffittahe einige | | Sonnabend, den 6. Juni Muzyczka einen Ueberblick über die in der Zeit 
Minuten ohne Aufficht ſtand, machten fi zwei Mit den schönsten Melodien von Schubert, Czajkowski, Brahms und Bach. (j 
d —— ũ— — e — — ͤ ä äwA ää äd ãũ— — — — er 


vom 1. April 1935 bis 31. März 1936 geleiſtete 
Arbeit. Das Komitee verfügte insgeſamt über 
87 109,06 3l, davon 13 676,40 31. aus dem 
Vorjahre, Zuwendungen aus dem Wojewod⸗ 
ſchaftsfonds in Höhe von 21 181,53 31. und 
eigene Eingänge, die ſich auf 46 791,31 31. be 
liefen. Die Opferwilligkeit von feiten der Be N 
völkerung umfaßt die Summe von 30 143,23 31. 


itgenbliche Diese im Alber von etwa 12 bis In der Vorschau: Filmsensation in Regenbogenfarben KuKaracza. 
13 Jahren daran, diefen nach einer Beute zu —— E 
unterſuchen. In ihrem Vorhaben wurden ſie Heute. Freitag zum letzten Male die prachtvolle Komödie A M P H Y T RION 
jedoch von dem zurückkehrenden Kutſcher geſtört. mit Willy Fritsch, Paul Konp Adele Sandrock. 

Beide verſuchten die Flucht zu ergreifen. Es 
gelang jedoch, einen der Spitzbuben zu faſſen. 


„ Das Fährenunglück an der Thaya 


beträgt alſo pro Kopf der Bevölkerung 0,50 3L 
gab er an, diefen nicht zu fenmen, Eine ſtrenge Unterſuchungskommiſſion ift an ] Würden nicht Piontere in den Pontons mit | Die Ausgaben betrugen 80 774,60 Z1., davon für 
Pleſchen der Stätte des Fährenunglücks in Südmähren, langen Stangen noch immer nach den Leichen öffentliche Arbeiten 3627,49 Jl, Erziehungsbei⸗ 
Ple 


bei dem 31 Schulkinder ums Leben kamen, ein- | fumen, jo würde kein Menſch glauben, daß erft 

& Vereidigung. Am ER vor Pfing⸗ geſetzt worden, um die Urſache der Kataſtrophe kürzlich an dieſer Stelle, wo die Thaya nur 
ſten wurden die im März d. J. eingezogenen | zu klären. Es ſcheint, daß die Lehrer, die den vierzig Meter breit ift, 31 junge Menſchen den 
Rekruten des hieſigen Infanterie» Regiments | Ausflug begleiteten, keine unmittelbare Schuld | Tod fanden. Ein Stück oberhalb der Unfall 
auf dem Marktplatz vereidigt. Vor der Ver⸗ trifft. Man macht ihnen jedoch zum Vorwurf, ſtelle befindet ſich eine Brücke. Ein ſolider 
eidigung fanden Gottesdienſte ſtatt. Die evan: daß fie es zuließen, einen beſpannten Wagen zuz | Bau. Warum wurden die Kinder nicht über 
geliſchen Soldaten, 52 an der Zahl, wurden gleich mit 45 Kindern die Ueberfahrt antreten | die Brücke geführt? Die Antwort auf dieſe 
von Pfarrer Scholz vereidigt. Der Vereidigung zu laſſen. Der Fährmann, der hierfür die cin- | Frage lautet: Privatbeſitz. Der Weg zu 
wohnten außer den Militärbehörden auch der zige Verantwortung trägt, iſt, wie gemeldet, ihr iſt geſperrt, damit das Jagdwild nicht auf⸗ 


hilfen 6388,70 31., Beiträge zur augenblicklichen 
Linderung der Not 69 066,34 Z1., der Reit für 
andere Ausgaben. Es wurden 813 Arbeiter 
beſchäftigt, die 2519 Tage arbeiteten. Nicht 
enthalten find in dieſer Aufftellung Arbeiten, 
die von dem Arbeitsfonds und den Verwaltun⸗ 
gen finanziert wurden, wie: der Bau des 
Spritzenhauſes der Feuerwehr in Mrotſchen. 
Neuaufſchüttung der Kreis- und Provinzial⸗ 


Bürgermeiſter Jaworſki und viele Pleſchener | verhaftet worden. geſcheucht wird. Die Brücke gehört zu den] chauſſeen, Neubau der Brücken über die Netze in 
Bürger bei. Es ſteht fejt, daß die Fähre, die zwanzig Liechtenſteinſchen Beſizungen. Und was if Friedrichshorſt und über die Lobzonka, Bau 
& Ehrung des Staatspräſidenten. Anläßlich Jahre im Dienſt ſteht, ſchon ſehr repa⸗ ſchließlich mit der Brücke, die ſchon feit langem] eines Schützenſtandes und Erdarbeiten in 


des zehnten Jahrestages der Staatspräſident⸗ raturbedürftig war. an der Unglücksſtelle geplant iſt, um die Fähre 
ſchaft von Prof. Moscicki war die Stadt reich] Sie it im Vorjahr bereits dreimal, als fie zu erſetzen? Die ſtumme Geſte eines Stein⸗ 
beflaggt. Schon am Vorabend des Feſttages | überlaftet war, geſunken. Und auch am Bor- haufens, der ſchon feit einem Jahre nahe dem 
zog die Militärkapelle mit Mufik durch die | abend der Kataſtrophe zeigte es fih, daß fie | Ufer darauf wartet, zu einer Brücke zuſammen⸗ 
Straßen der Stadt, und um 6 Uhr früh wurden nicht mehr voll betriebsſicher war. Acht Feuer⸗ gefügt zu werden, iſt die einzige Antwort. Das 
die Pleſchener durch Trommelwirbel an die | wehrleute, die am Montag abend die Ueber- tſchechoſlowakiſche Schulminiſterium hat gleich 
Bedeutung des Tages erinnert. In allen fahrt mit der Fähre antraten, wären faſt genau nach Bekanntwerden des Unglücks eine neue 
Gotteshäuſern fanden Gottesdienſte ſtatt. Nach ſo ums Leben gekommen, wie am Tage darauf Ordnung für Schulausflüge herausgegeben, 
den kirchlichen Feiern fand eine feierliche Defi- | die Kinder. Sie retteten ſich dadurch, daß alle | durch die die Sicherheit der Schüler in den 
lade auf dem Marktplatz ſtatt, an welcher ſich] acht beherzt das Fährſeil ergriffen und die vom Vordergrund gerückt wird. In der Oeffentlich⸗ 
außer dem Militär auch die Schulen und Ber: Hochwaſſer überſpülte Fähre mit äußerſter | feit gibt man ſich damit nicht zufrieden und 
eine beteiligten. Kraft ſchließlich ans Ufer brachten. Das Urteil, | fordert weben einer ſtrengen Reviſion ſämtlicher 
das die Gerichtskommiſſion und die militäri⸗ ! Fähren und Brücken die Einführung des 

Inowroclam ſchen Sachverſtändigen abgegeben haben, nennt | Schwimmens als Pflichtfach im Schulunter⸗ 
om. Jahrmarkt. Am Mittwoch och fand iet ir drei Gründe für das Unglück: Hochwaſſer, Uns | riht, Außerdem wird die jtrenge Beſtrafung 
übliche 3 fir ne Pferde ſtatt. tauglichkeit der Fähre und Ueberbelaſtung. aller Schuldigen verlangt, die die Kataſtrophe 


Es waren aufgetrie- | Das Hochwaſſer ift inzwiſchen zurückgegangen. | an der Thaya verurſacht haben. 
ben. Der Plerdehandel wurde ee ö 


pi men auswärtigen Händler ſehr belebt. MEENA A E E E EEG 
t 
ju 00 


Arbeitspferde wurden 120—150 o Ji geanhlt, 
te to ur bis zu 350 und ferde Kirchplatz Borui mittag wohnten die Birnbaumer Feuerwehr⸗ 
guten Milchk den er die Wiederholt von Dieben und Einbrechern leute mit ihren deutſchen Kameraden aus dem 
alt, mittlere Kühe 150—200, beſſere 200—280 beimgeſucht wird die Gule in czeſtie Nowe, | Shweriner Rreisienermehtuerbande einer 
oty. 


Natel, ferner Neubau der Chauſſee Lobſens 
Klofter Gorka. Bei dieſen Arbeiten und wäh⸗ 
rend der Kampagne der Zuckerfabrik fanden 
3023 Arbeiter Beſchäftigung. Ferner hat die 
Stadt Nakel 63 Arbeitsloſen Parzellen zu je 
einem halben Morgen Land zugeteilt. Unab⸗ 
hängig davon wurde eine Aktion für die Kinder 
der Arbeitsloſen eingeleitet, wodurch 503 Kin⸗ 
der der Arbeitsloſen Bekleidung bzw. Be⸗ 
ſchuhung erhielten. Während der Winterzeit 
erhielten 1591 Kinder in Schulen und Bois 
ſchulen täglich 4 Liter Milch und zwei Sem⸗ 
meln. Für dieſe Speiſung der Kinder der Ar⸗ 
beitsloſen wurden 7293,63 31, benötigt. Die 
Kreiswohlfahrtstommiſſion beriet v 

über Fragen der Kinder⸗Ferienkolonie unz 
über den Ausbau des Kreis⸗Kinderheimes. 


Zweite ag wen. 


$ der Fußballer polens 
Vor 10 000 Zuſchauern wurde eine pol 
niſche Auswahlmannſchaft im Warſchauer 
Militärſtadion gegen den 5 819 
Kir „Admira“ der zweiten DI 


Nachfrage Dr erzielten Brei 
Vor zwei Jahren wurde die Lehrerwohnung Alarm⸗ und Feuerwehrſchulübung auf dem 
pm. Entdeckte Unterköfagungen, Bei der pies | vollftändig ausgeraubt. Es gelang damals, die Dr. v. Rospatt'ſchen Rittergute bei. Ein Tang 

wurden Veruntreuun- Einbrecher feftzuftellen und die geſtohlenen [im „Deutihen Haufe“ und im „Seereſtaurant 

den feſtgeſtellt, die ſich nach cin ung. ber 8 Sachen ausfindig zu machen. Vor einigen ſchloß die Beſuchsfahrt ab. um 12 Uhr nachts 
und Unterlagen auf annähern Stoty, Wochen wurde nunmehr die Pumpe vom | Wurde die Heimreiſe angetreten. Anſere Feuer⸗ 
belaufen und an Meinend bis in * Johr 1 Schulbofe mit ſämtlichem Zubehör vom Hofe wehrleute ſind voll Lobes über die Gaſtfreund⸗ 
zurückreichen. Als in den legten Wochen eine geſtohlen. ſchaft, die ſie bei ihren deutſchen Kameraden 
gene In ber Mot vom Boctiog 5 zum Sonnabend gefunden haben. 
Frau Anna Hedinger die Neviſton in die Länge, voriger Woche wurden die Türen neuerdings 
um ſchließlich 1 in unbekannter 15 15 gewaltſam erbrochen. Da der Lehrer jetzt 


zu verſchwinden. e Nachforſchungen na au wohnt, fanden die Ein die H H 

Entflohenen verlie Sober Adee los. A . . Geige U age w noch Kir chliche Nachrichten Deulſcher 1 

vermutet, daß ſie Toftmorb begangen hat. 3 a ndh den unbekannten Eins — en em Sonnte Ft dem 7. Juni, ik für den beim Barichauer Reitturnier 
pm, Abgebrochenes njeft. Infolge brechern ſucht ol Jugenddienſt 

regneriſchen Wetters mu Ban maden en Verſetzung. Die Lehrerin Frau Heinrich n Gonn . 10 uhr: Gottesdienſt. Einen neuen deut as Erfolg gab es beim 

der hiesigen werden . Sigi und hl. Abendmahl. D. per Doti Warſchauer internationalen Reitturnier. 

2 15 ige des pn 5 Jun ve 8 in Gasy wurde von der dortigen deutſch⸗ 11 e e im Tee Der Im 


le an die katholi ee 
Sarotihin Schu Ha en ak Die Schule in Grubite ws 1 faut Ste 


St. Paulltiecge. . , 0 Uhr: ein- 
x Beim BViehhüten ertrank der jährige wird von etwa 60 evangeliſchen Kindern bes | jegning, vanag Beigi une W Abendinahlefsier. Hein Mitte 


Wi F für Frauen und 

Ale —.— 1 den E hene ch eat wk 
ts e e ei 

ſche Vertreterin en von Opel tr fe 


Unit Sonn 1. 6, 
tag, 


be- „ abends 8 Bibelſtunde. Derſ. A De 
Taubftumme Adam Mociejemffi in Romorge, | Mt, Bon einer Neubeſebung iſt nits ; Bat 6 Set = Seen Gang [eure bie Dort * 
Kreis Jarotſchin. Da Maciejewſti unter epi- Beige r . A Mer en i Mi rin „Armin“ zum Sieg, um kin item Sarg 
leptiſchen Anfällen zu leiden hatte, wird anges Gneſen rveiſ. 1 — Ne 4 ; 5 durch Piat 5. Mi, © eich leiben. 
nommen, daß er ſich gerade während eines An⸗ ew. Auf ber Chauſſee überfallen. Am Pfingſt⸗ n — ocenlahe, 7-1 We; 3 1205 olte Pi der Pole Grabonfti. tu ani 
been ins Maier Wiig mb ebe e, | fommabend murhe auf her ante, Site, | Si Panete. „Ferne, 7,6 . Mares Pe f Coobtlenin auf tion 
— m alter, rd eln ans Meine ver einen e So m z Ken ee um 555 
ö s! Apone. n 7. 6., ih r: Ronfirmations« 
Ei de ahri jungen Mann überfallen, der gi fvg Stock Fee 25 me Montag, $ 212 ‚dh . Frauen- Be fal ä ei 3 —— 
in Hun ertj hr ger auf fie einſching. Ws fie vom Hürgte, liche Gemeinſcaft (im Gemeinbefaet ver Chriftuer ürze erhebliche Unfall von es Meite 
Der frühere Mühlenbefiker Johann Gottlieb | er nm er 12 . al a "per 10 esl 1 * 48 ie: erbeiführten. Oberleutnant ſakowſti 
2 E. C. re e 
9 0 4 pi 1 1 ee A des deen N ee e yo UR ere a el herlig einge 00 ia ale en Io jo 1 eg A1 Pester * er 
eideberg, erreichte am et ew e gangene Woche 8. (Ogrod .) Trinitatis feft, 9.30 ein ü 
Alter 805 100 Jah hren wie, es nur delten e offizielle Abſchied des Generals Malinowſti | Kirbistanttestienk. Derbe f de ateni. 1, ee aus dieſer harten Prüfung duc 
Menſchen beſchieden it D Die in Poſen verſam⸗ ſtatt, woran Vertreter der Behörden, der ein⸗ wen und Männerchor fallen aus. der Leite Orboks auf „Kla hervor. 
melte Fr 2 ber —— ale. zelnen Vereine und der Bürgerſchaft teil- age gte So magm.: | „Wotansbruber“ unter Oberleutnant Brinkmann 
nem Feſttage ein nſchtele⸗ 


Ju 

s 1 
gramm, Au (Genstaliunerinienbent D) mR an nahmen. In kurzen und ſchlichten Worten a ag eonte hai ime Sibeikun 155 Drum mar and) wurde weiter vor „Bohum“ 
a Se m m E. 


N ; ter Oberleutnant Moſakowſfki. Oberleutnant 
Malinowſki allen für die treue die Grünheide. (Siehe Anschlag ax 
tte einen ſchriftlichen 17 4 dankte General Ozols (Lettland) landete auf dem vierten Platz 
Die Rin a ER Be ee e E A 
enſt. 
zweiten Pfingſtfeierta uſe des Jubilars Birnbaum 8 Uhr: Bibeljiunde 


Noch ein deutſcher Sieg an 


Am Donnerstag nachmittag wurde beim 
chauer Reitturnier der Wettbewerb um a 


d z 
ilſudſki⸗ Preis sant amel Fjeren Di 


F prs N bs. Ergebnis des Pfingſtſchießens. Das e Her negeigten aus der Wojewodſchaſt 

Schützenfeſt, das am zweiten und dritten e Sonntag, 7 r; Leſegottesdienſt. 
Wirren Wein k a ter Alan 5 liche, Pfingſtfeiertag hier gefeiert wurde, endete mit | 10, ee oA Eng A Uhr: Abel unde. 
wünſche und hielt eine An 5 Der Fußflar ifar | der Königsproklamation. Reftaurateur Robert Mittwoch, 1400 uhr: „ ' je die Frauen bei eiter hatte die Aufgabe, au 


batel⸗ Ebenda u iMionsvortrag in der 
wohnte der Feier in verhältnismäßig geiftiger | Mathes, ein treuer Leſer unſeres Blattes, Aftche gel. . RR 5 ie Strecke zu bewältigen. Die Summe der in bei 
und Yörperfi k Grife iei und Be: we ker g ee wee e ni a e Helen b Ta 2 3 “| den ben Umfäufen gemadten Fehler f ie. 
ib rgebrachten Ehr tter t Koſt gg nee 1 uhr: ußwertung. Es war 
er F 3 be 2 4 Nite 3 ende un. 2 m . ee Sak in 3 öhe von 1,40 Meter und Bi Br 
des 


Ebenhauſen. 
i ; ; Beſitzer Gaſthofes „Zur goldenen Sonne“, [ vortrag mit Kaffee 5 "Sgätel 7 2 
Blutiges Gefecht mit Siedlern it 77 Johre att, mit geringer Unterbregung Sa, Si i een 15 
über 35 Jahre Schützenmitglied und zum vierten | und 51. Abendmaß 5 ee A (Basti. Aslerteg), 11: 
Siebzehn e forderte ein blutiges Male Pfingſtſchützenkönig. Ein fröhlicher Bier- | Feier ienft. Nachm. 2 in: 


von 4,50 Meter bei einer Geſchwindigkeit von 
440 Meter in der Minute zu 3 
Schon im erſten Umlauf eine 
Reihe von eberraſchungen. Kittmeifter 


45 N in Sa a: Brandt ſtürzte auf „Ebro“ und fiel Deus 
ee aß ern in ber selbe von Bentan au, Der. Don; Dosen Mathes. einen. Gate r Sishen, è ie Gene goitian, auc, Im er ten U Umlauf kam nur ein 
an der Nordküſte des öftlihen Kuba. Die Sied⸗ hof gegeben wurde, beendete die Feier. Stamm fang. hlerlos über die Bahn. Es war der von 72 


meiſter Barnekow geführte er: Rittmeiſter 
Barnekow machte u im zweiten Umlauf = 
„Aar“ keinen einzigen Fehler, jo daß er 
wertvollen Preis gewann. Um den zweiten bet 
dritten Platz mußte zwiſchen „Tora“ (Oberleut⸗ 
nant e e) und „Exercice“ peorien 
Brouſſaud gelt en werden. eide Bier 
tamen fehler ber die Bahn, aber „ — 
Rias die beſſere Zeit. Den vierten e 

lag teilten fih Hauptmann Dabfki⸗Ne = 
und Hauptmann gilinti vor Major Qewic 
und Oberleutnant Schlickum. Die Preiſe wur⸗ 
den von General Rydz⸗smigly per üben: 


ler hatten große Teile der Farm ſchon vor meh- he. Die Freiwillige Feuerwehr von Bime en en ee 2. 02/20 Uhr: e sur: 
teren Jahren wiberze@tiih Belegt und | baum fiattete Der jenfeits ber Grenge Ratio eee dener. ee Uhr: Alottomo: 
untereinander aufgetei er rechtmäßige Be- nierten Britti ibelftunde. 2 

fiker der Farm 1 5 te gegen ie auf Raumun 1 „ e, ho ee eg, tein Gottesdienſt. Mitt⸗ 
erhielt aber erſt jest ein günſtiges Urteil. Als Motor chaft sa „ r 
die Siedler na weigerten, dem gerichtlichen ee e Feuerwehr⸗ ante. 7 7 und hi. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr: Kinder- 
ee ve olge zu leiſten, wurde ein leuten verließ unjere Stadt am 2. Pfingitfeier- | gottesdien fi 770 err RS 
milttäriſches Vollſtreckungskommando gegen jie | tag mittags 12 Uhr bei ſtrömendem Regen. In ein) tragt Ki Beige ind deine „ e. 
ausgeſandt. ; Sie alt ese die —. — 555 Prittiſch wurde die polniſche Mannſchaft vom e e weibe. Sonntag, 7. G, vorm. 3 Uhr: Hauptgolles⸗ 
berichtet wird, mit em Gewehr⸗ un : : isfene x } t 
Niſtolensenet an Aiden ee nach langem, für e iah 6 8 5 Be Sonntag, 7. 6, vorm. 9.90 Uhr: Kinder 
beide Geiten per luſtkeichem Kampf überwältigt W t d dem s Birnba Sr Et meinihaft. Sonntag, 7. 6., 
Außer den Toten umjajjen die Verluste auch noch] Lunge meter und De a e An Nach. L d im e, . Cinletung wür Bibel 

Verwundete. begrüßt. Nach⸗ Bibelwoche 


** > u nn 
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Der Umfang der zur Förderung der Ausfuhr Märkte 


Getreide. Posen, 5. Juni. Amtliche No- 


gezahlten Zollrückersialiungen terungen für 10 kg In zt frei Station Pozna 


Rehtbprelse: 


Yünsche der Industrie betrefis 
der Rohstoffkontingente 


x Zusammenhang mit der Einführung der 
uvorschriften sind für die Industrie 


ſerigh i - Einführung vo g Die vön der Polnischen Regierung iti den | Erzeugnisse 887 000, für die Ausfuhr von Tafel- 2 1 
n e e letzten Jahren bei der Ausfuhr vou Lebens- | glas und Qlas waren 11000, für die Ausfuhr pen EAS TETS: rn 
ndustrie. und Handelskammern an das | mitteln. Flüttenerzeugnissen, Maschinen, Textil. von Bugmöbeln 88 000 und für die Ausfuhr Bra 6 . 0 . 
ttie- und Handelsministerium eine Denk- | Waren. chemischen Produkten usw. gezahlten | von Ethylspiritus 305 000 zł ausgeworfen. Mahrgerste 700123 zi 18801540 
t gerichtet, in dem um die Festsetzung | Zellrückerstattungen weisen eine stetig stei- Die Zollrückerstättungen für die Erzeugnisse kee ee Mi ee 
mmter Binfihrkönitingeite für Rohstoffe ende Tendenz auf. Während in dem | der Hütten- u nd Metallindustrie Bier 5 3 ae 
ten wird. In der Denkschrift wird darauf | Budgetjahr 1932/33 insgesamt 48,9 Mill. zł für | hielten sich in verhältnismässig bescheidenen Staadardhäter 105 2.6, i 18580 —15•25 


diese Zwecke verausgabt worden sind, wären Grenzen. In den ersten heun Monaten 1935/36 Fetten (6575) ‘ 20.40-21.00 


Wiesen, dass die gegenwärtig festgesetzten : 
ürkontingente fi stöffe die in deres im Budgetjahr 1933/34 bereits 60 Mill. und | würden gezahlt: bei der Ausfuhr von Walz- SAR * 82 9599.75 
igen Mads mit einen Bbprorentigen Žu. | 1934/35 75,8 Mill. Für das Ende März 1936 | werkerzeugnissen und Metallwaren 6,1 Mill. Bee 6 — 4 3 
g festgesetzt würden, für die Bedürfnisse | abgeschlossene Haushaltsjahr liegen noch keine | und bei der Ausfuhr von Qusseisenwaren | Weizenkleie (xtob) RE STE 
dustrie zu klein sind. Des weiteren wird vollständigen Angaben vor. Die Zahlen für | 105000. Die Zollrückerstattungen bei der Aus- Weizenkleie (mittel) 1 1 7500-1075 
f hingewiesen, dass durch die Beschrän- | die ersten 9 Monate 1935/36 lassen jedoch er- | fuhr dieser 0, erreichten im Haus- | Gerstsnkls l. 11.501275 
der Einfuhrkontinzente die Rohstoff- kennen, dass die Ausgaben für Zollrückerstat- haltsjahr 1933 34 mit 10,4 Mill. einen Höhe- Winterraßs « 7 oeh Se 2 
des Landes bereits sehr stark zurück- | tigen auch in diesem Jahre weiter angestie- | Punkt, gingen ( den folgenden Jahren jedoch | Leinsamen: 400400 
ügen sejen und däher ergänzt werden | sen sind. Die Gesamtsumme der ausgezahlten leicht zurück (1934/35: 9,3 Mill. zł): Für die | Senf Sn RTL 
en. Da in diesem Jahre mit einer Ver- | Zöllrückerstättungen belief sich in den ersten Maschittienausfuhr wurden in den ersten | Sommer wiekte a a „ 25.00—27.00 
rung der Produktion gerechnet werden | eün Monaten 1934/35 auf 53,3 Mill. und betrug | neun Monaten 1935/36 insgesamt 285 000 4 an | Peluschk an EAS ; ; .u 25.50— 27.50 
IS, fördert dis Industrie die Aufhebung der | ifi demselben Zeitraum 1935/36 bereits etwa Zollrückerstattungen verausgabt. Von dieser | Viktor'aerbsen „ 21.00-25.00 
fiten starren Kontingente und die Ver- | 58 Millionen. Summe entfielen 233000 auf die Ausfuhr von | Boigererbsen 9 9 8200 
ñg der Kontingente, um einer Verringe- Textilmaschinen und 52 000 auf die Ausfuhr | Blaufubiaen . 11.11.75 
* der Produktion vorzubeugen. &chiliess- Der weitaus grösste Teil der Zollrückerstat+ landwirtschaftlicher Maschinen und landwirt- Gelblupinen 3 1860 414.00 
Weisen die Industrie- und Handelskammern | gen entfällt auf Getreide, andere land- | schaitlieher Werkzeuge. Die „Zöllrückerstat- | Setradells « „ 
aur un dass die Zuweisung der Roh» | Yirtschaftliöhe Erzeugnisse und Lebensitiittel | tungen bei der Ausfuhr von Textilwaren, die | Blauer ohn: — 
ô ente für die Monate Mal. Jun und (49,6 Mill. zt April--Dezember 1935). Die bei | im Budgetjahr 1933/34 noch den Betrag von Rotklee. roh ee nn ER WE 2 
hi Kr Je eines Jahreszwölftels nieht der Ausfuhr der Gruppe Getreide und Lebens- | 7,2 Mill. erreicht hatten, sind in den Folge R tles 689773 N ER 
& und nachteilig für die Industrie sei, da mittel ausgezahlten ollrückerstattungen sind | jahren ausserördehtlich stark zusammen. Welsskles site) Mia 2 
t ein Saisonabschhitt und der Bedarf in den letzten Jahren in dem gesamten Zoll- geschrumpft. In den ersten neun Monaten Schwedenklee 3 rl 33 
WViotſen dann immer grösser sel als iñ rückerstattungssystem immer mehr in den | 1935/36 belief sich der Gesamtbetrag der bei Gelbkl. >, ante halt 8 >” 
Möhaten Vordergrund gerückt. Vom Haushaltsjahr | der Ausfuhr dieser Warengruppe gezahlten Wundklee S en 
phi, 1932/33 ab stieg die Summe der bei der Aus- J Žollrückerstattüngėn nur noch auf 576 000: In | Speisekärtoffeln - e 
lor g ; fuhr dieser app 5 ae re ip eee tune warden 1 Esiaeusd en s; a a y: 1800-1825 
0 i 5 tungen ständig an und erreichte 1934/35 den eine Zollrückerstattungen mehr bei der S- Her ne 5165.0 
J. en polnĩsch- französischen Bettag von 62,6 Mill. während gleichzeitig | fuhr fertiger Textilwaren gezahlt. ebe ap EAA RA Mi, gmr AN 
1 ndelsvertragsverhandlungen der Anteil der anderen Warengruppen immer In der Gruppe chemische Erzeugnisse, in | Soſascheot f NETT, 
mehr zurückging. Für die Ausfuhr von Hütten- | der in den ersten neun Monaten 1935/36 ins- | Weizenserob, lose pio Ma 
E. Im Zusammenhang mit den bevor- und Metallerzeugnissen wurden in den ersten | gesamt 887000 añ Zollrücketstattungen ver- | Weigenstroh, gepresst f x 2.45—2.40 
wenden polnisch - französischen Handelsver- neun Mönaten 1035/36 6,2 Mill, für die Ma» | Ausgabt wurden entficlen 487 000 auf Spreng- | Roggènstrob, lose el Mage” 20 
18SVerhandl hat die französisch - pol- schinenausfuhr 285000, für die Textilwaren- | materialien und 384000 auf Zinkweiss und | Ró genstroh, gepresst 7 i 2.70.95 
ESA Handelskammer in Paris hat ihre AR. | ausfuhr 576 000. für die Ausfuhr chemischer Litopon. Hafetströh, loss. s è 28-7 
0 i i srst>oh, 1 2.70.95 
kS pie mac . FIT LLLLLLLLLLLLLLDTLLLLDLLLDLULALL ULLI ee, ER ee 
sehe 4 ezüg+ r 2 A 
n s J dee Gerstenströh, gepresst. . . 2.2.40 
Ser en 5 Zunahme der Umsätze an den Schwarzbörsen Geplanter Ausbau der Teeindustrie Na. en . 
5 re 1 Ver. in Spanien in Georgien 45 um: ta e „% „„ 4 
l z - a 1 N À ; etzehen. lose .u 
ngen ig wi Die grossen Rückstände der Devisenzentrale Der Produktionsplan der georgi- 2885 A 3 h \ 
neee in der Zuteilung fremder Zahlungsmittel, die | schen Teeindustrie für 1936 sieht eine e ni DST f 


Fe Ländern gegenübht, mit e Zah- | Zunahme der Menge = Ba LEN von 
ungsabkommen bestehen, auf mehr als ein | 3000 t auf 4800 t vor: Zur Bewältigung dieses Gesamtumsatz: 1620.1 t, davon Roggen 389 
Jahr erstrecken, zwingen den Kaufmann zur | Piogramins werden 8 im Bau befindliche Fa- | Weizen 387.5, Gerste 45, Hafer 18 p 


polnische Abordnung, die in def kom- 
en Woche zur Aufnahme der polnisch- 
ÖSischen Handelsverhandlungen sieh nach 

gibt, wird von dem Unterstaatssekretär 
Handelsministerium Sökölowski geführt 
en, Da der polnisch«französische Handels- 
am 10. Juli d. J. abläuft, ist angesichts 
reichen zit Verhandlung stehenden 
kaum anzunehmen, dass der neue 
bis zu diesem Tage abgeschlossen 
In Warschauer Wirtschaftskreisen wird 
tommen, dass eine vorläufige Regelung 

th der Kontingente und der Ueber- 
s bestimmungen erfolgt und die weiteren 
lungen erst im Herbst fortgesetzt 


Bestreitung er 1 briken von rn e 1 ir t ; 
zunehmendem asse e ermittlung der] Rohtee demnächst in Betrieb Lesetzt. erner í re { 
Schwarzbörsen in Anspruch zu nehmen. Eine | wird die Leistungsfähigkeit der bereits be- Kane un 8 nl. 8 
bekannte spanische Finahzzeitschrift hält es | stehenden Fabrik in Tschakwa auf 2000 t Roh- 100 ka ia Grossh Adel ei W — Sr für 
für durchaus wahrscheinlich, dass die illegalen | tee erhöht. Endlich sollen noch in diesem Umsat ve Roco. | A 1 yaeu 16 48 21817. 
Umsätze an den Schwarzbörsen heute grösser | Jahre 5 neue Teefabriken mit einer Gesamt- Ri bi 5 ~ Bot 21 16.35 18.0 80 daea, 
sind als die durch die spanische Devisen- leistung von 6000 t sowie čine Teeabwäge- | eh 1 dd kinn 17 vr 16.75 ard. 
zentrale zugeteilten Beträge. Das zu zahlende | und Verpackungsfabrik in Tiflis errichtet wer- Sammel 816 15 2818.80 later 15 bi ==]6 
Agio böträgt im allgemeinen etwa 20 Prozent. | den, Von dem Ausmass der in der Teeindustrie Re he H 75 bie 12 Wet HER ‚bis 15.75. 
Eine Möglichkeit, diesen illegitimen Devisen- geplanten Arbeiten zeugt die Flöhe der In- W . klei Ar ele grog da 
handel auszuschalten, besteht kaum, solange vestitionen, die über ein Drittel der für die 0 el le N Pr 16 
die Knappheit in fremden Zahlungsmitteln bei | gesamte Lebensmittelindustrie ausgewörfenen Winterraßg 39 II. Winte SA 4 eie 32.5 
i Evi 4 2 3 sm; . 36— „ 
der spanischen Devisenzentrale anhält. Geldmittel (72 762 000 Rbl-) ausmachen soll. 34—36. Leinsamen 42—44, Peluschken 24-26, 
Felderbsen 20-32. Viktoriaerbsen 23-25, Fol 
. P orerbsen 22, Blaulupinen 10.5011, Gelbe 
upinen 12.50--13, Serradella 26, Wicken 
26—27, Fabrikkartoffeln für kg-% 18.5 fr, Kar- 


Börsen und Märkte A ee 


De Lage am schwedischen Holzmarkt 


— — — — —— 3 poa bis 19,50, Rapskuch 1475—1525 8 

& m schwedischen Holzexpor * ? ker 7 38 is „50. Kaps! en 1 Sonnen- 
ay Die Kauflust erstreckt sich jetzt nicht Posener Eifekten-Börse erh Kony.-Anleihe der Stadt Warschau 3 use‘ 1 1 75 
r auf prompte Verschiffungen, sondern $ i 26 32,00. 0 jis 18.50, Sojaschröt 21—22 Stimmung: ruhig. 
al solche dis zum Sehluss der lautenden vom 5. Juni. Aktien: Tendenz ester. Der Gesamtumsatz beträgt 1216 k. Abschlüsse 


5% Staatl, Konvert.-Anlei ge ~ Notiert wurden: Bank Polski 102—101--102, | zu anderen Bedingungen: Roggen 281, Weizen 
4% Pramien-Dollar-Anleihe (S. ID 50.506 | Warsz. Tow: Fabr. Cukru 29.50--29.75—29:50, | 60, Gerste 30. Sammelgerste 91. Roggenmehl 


nfolge wenig günstiger Arbeitsbedin- 
„Wegicl 15, Lilpop 13.50—13.25—13.35, Modrze» | 171, Weizenmehl 271. Roggenkleie 42, Lein- 


ben zahlreiche Exporteure sowohl 


Aland wie in Schweden gewisse Reduk- 8% Obligationen der Stadt Posen V 2 x 
ihrer Andienungen in Kauf nöhmen STE TR RN rn jów 6.25, Starachowice 35.75, Haberbusch 43,75. | kuchen 15, Pflanzkartoffeln 45. Speisekartoffeln 
und es ist nicht sicher. dass diese 8% Obligationen der Stadt Posen Amtliche Doviscukurss 30, Fabrikkartofieln 30, Viktoriaerbsen 15 t, 
Länder die ihnen nach dem Kopen- FFF URN K 
Y 1 Abkommen zustehenden Verkaufs- | 5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 4. 6. J 4. 6. | 2.61 2 6 Getreide. Warschau. 4 Juni. Amtliche 
Aten für das Jahr erreichen worden. In Leredit-Ges. Posen Gera | nesi | aele | e, Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
auf Schweden ist eine derartige Ent- 5% Obligationen der Kommunal- Amsterdam. » 358.58 360.02] 358.58 860.02 | für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Ri bereits als sicher anzusehen. Ende | „ Kreditbank (100 Gez). „„ is a e o 212.92 218.98 212.9221808 Warschau. Einheitsweizen 753 fl 2323.50, 
ellen sich Schwedens Verkäufe an Holz | 44% umgestempelte Zlotypiandbriete rüss el 89.77 90.18 89.77] 90.13 | Sammelwelren 742 gi 225023, Standard- 
75000 Stds, die Finnlands auf der Pos, Landschaft in Gold. Kopenhagen 119.31 119.89 118.4 118.99 roggen Í 700 gl 1450--14.75, Standardroggen II 
0 Stas. Besonderes Interesse hat letzt- 44% Zloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 9 London . . 4272 26.80 26.52 „26.66 687 gl 14.25-14.50, Standardhafer I 497 gi 
der französische Markt für noe schaft Serie 1 i 40.75 G | New York (Scheck) 55929 >33 6.30%,1 5.335 | 15.75-16.25. Standardhafer 1 460 gl 15.25 bis 
Müsse gezeigt. Die Gesamtstimmung im 4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pos. Paris a . » „ 34.34 3608| 84.94 35. 15,75, Braugerste 18.50 15.78. Felderbsen 17.50 
"eschätt ist nach wie vor ausgesprochen Landschaft - en 38,75-P | Brag s » „ 1.94 22.02 21.96 22.04 bis 18.50. Viktóriąerbšen Z8==30, Wicken 22 
€ englischen Importeure aben die Bank Cukrownictwa (ex. Divid.)« kay t Italien RO AA SUR Zu 41.80 42.10 41.80 42.10 bis 23, Peluschken 2223. Serradella gereinigt 
gelieferten Mengen zum grössten Teil Bank Polski | = o 102.00 e442 28—30, Blaulupinen 10--10.50, Gelblupinen 
Verkauft, und es ist ausserdem möglich Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (80 2) = Stockbölm „ „ | 137.82] 1884 12.5013, ‚Rotklee roh 105—120. Rotklee ge- 
\ 1 8 Preiso langsam zu erhöhen, 30 Stimmung: tuhig, Das 00H 1112 e Ae ya ra lig 
i t dèn renwärtigen Importpreisen f 283 4 . nterraps 
gëg z portp Warschauer Börse Montreal 1 41.50 42.50, Winterrübsen 40.50-41.50. Som- 


Wut die gleiche Höhe gekommen sind. Die 
te Sitzung der europäischen 
arenkon vention findet im Jani 
au statt. Für die augenblickliche 
es Molzmarktes dürfte diese Tagung 
‚grössere Bedeutung bekommen, da es 
N noch als unmöglich angesehen Wird, 
Tkaufsauotenfürdasnächste 
Schön jetzt zu besprechen. 


merraps 40,50---41.50. Sommerrübsen 41 bis 42, 
Warschau, 4 Juni. 1 Gramm Feingold = 5.9244 21. Leinsamen 90% 36—36.50, blauer Möhn 89—61. 
Rentenmarkt; Die Stimmung war sowohl in i Weizenmehl 68% 31-32. Roggenauszugsmehl 
den Staatspapieren als auch in den Privat- Danziger Devisenkurse 30% 2250—2350. Schrotmehl 95% 18.—18.50, 
papieren veränderlich. Weizenkleie grob 1212.50, Weizenkleie fein 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe Notierungen der Bank von Danzig und mittel 1111.50, Roggenkleie 11—11.50, 
I. Em. 68.00, äproz. Prämien-Invest.-Anleihe Danzig, 4. Juni. In Danziger Gulden wur- Speisckartoffeln 3253.75, Leinkuchen 17.50 
I. Ein. Serie 76.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. | den für telegr. Auszahlungen notiert: London | bis 18, Rapskuchen 14.50--15, Sojaschrot 45% 
68.75, 3proz: Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. | ı Pfund Sterling 26.72-26.82, Berlin 100 RM | 2250—23. Gesamtumsatz: 2305 t, davon Róge 
Serie 76.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. Ser. Jii | (verkehrsfrei) 213.03 213.87, Paris 100 Fran- | gen 645 t. Stimmung: ruhig. 
ae rt e 1924 | ken rat, Zürich 100 rauen, Kae p . 
2.75, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 6 51.00, | bis 172. 1 100 Belga 7290.08, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 77.00. 7proz. Amsterdam 109 Galgen 358.68—360.12. Stock- oscner Viehmarkt 
Stabilisierungs - Anleihe 1927 59.00 bis 59.50, | holm 100 Kronen 137.73--138.27, Kopenhagen vom 5. Juni. 
?prozentige Pfandbriefe der staatlichen Bank | 100 Kronen 119.37—119.83, Oslo 100 Kronen Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 5 Bullen, 
Rolny 83.25, 8proz. Pfandbriefe der staatlichen | 134.24—134.76, New York 1 Dollar 5.3070 bis | 22 Kühe, 198 Kälber. 6 Schafe, 393 Schweine, 
Bank Rolny 94. 7prog. L. Z. der Landeswirt- | 5,3280. 96 Ferkel; zusammen 721 Stück. 
Fe ae 455 ng Sproz. L. Z. der Berli Bö ; 
andeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom- rse fi 
Oder Lade . VVV 
33.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- Börsenstimmungsbild . erlin, 5. ni rc rmen: rei- 
bank I, Em. 94.00. 5%prozentige Pfandbriefe] Tendenz: a ye AA Die Börse setzte heute | Zentrale J. W: Strözyk, Związek Gospodarczy 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 81. 5 proz. zu überwiegend niedrigeren Kursen ein. Dabei Spółdzielni Mleczarskleh) 
s100. 5% proz., Kom.-Ös). der Landes wirt- war das Angebot seitens der Bankenkundschaft En gros: I. Qualität 2.35, M. Qualität 2.25 
schaftsbank I. Em. 81. 5“%pruz, Kom.-O dl. ‚der | mur unerheblich. Farben ermässigten sich UM | III. Qualität 2.18 zt pro kg. — Kleinverkaufs« 
Landeswirtschaftsbank II. III. und III. N. Em. 1% Prozent auf 171%, Daimler und Harpener | preise I. Onalität 2.70--2.80 21 pro kg 
SI O0. Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. | büssten je 1 Prozent. die in den letzten Tagen s 
94,50. Sproz. L. Z. Tow. Kred, Zieni: der Stadt kräftiger gesteigerten Braubank 334 Prozent 


bene der Landwirtschaitskonsortion 
"SM m Rom 


Rom fand der erste Kongress der ita- 
haii Landwirtschaftskonsortien und land- 
hom tlichen Genossenschaften statt, bei 
bang der Generaigòuverneur des Reichs- 
Ke es die Tätigkeit schilderte, welche die 

Sortien mit ihren 1500 Zweigstellen in 
À Ntfaltet haben. Die Konsortien haben 
A i Getreide der Ernte des Jahres 1935 
Sb 300 Laxerhäusern aufgespeichert. Von 
0 Sortſen wurden 40 Silos mit einem 
sraum von 1% Mill. dz erbaut: weitere 
hass erden gegenwärtig errichtet. Land- 
ib Minister Rossoni gab einen Ueber- 
é Ma dic gegenwärtige Lage, und wies 
Wi assnahmen hin, die zum Schutze der 


Metschaft und zur Förderung der Er- | Warschau 1924 86.38. 4% proz. L. Z. T i Ar d be- 
st- arsch: ‚38, `L. Z. Tow. Kred. ein. im Gegensatz zur Allgemeintendenz 4 5 
iS getroſten worden sind. Er hob die | Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 45.7545, festigten sich Siemens um % Prozent. Am iera m oo pe nnen 
mi hervor, die die Getreidesammellage- | 4% proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau Rentenmarkt wird, wie angekündigt, die Notiz n und Siite» Yoäte; füi 
die sich gebracht hat und kündigte an, | 54—54.25, 504. L. Z. Tow. Kred. der Stadt | für Reichsaltbesitz mit Rücksicht auf die be- 25 — — Š seon S5 8 4 
© Sammeleinlagerung auch auf andere | Warschau 1933 54—53.50—53.75, 4% prog. Qold- vorstehende Ziehung ausgesetzt; „ eat — A AIR, 2. 
konservierbare Bodenerzeuguisse ausge- | L. Z. Ser. L. Pozn. Ziem. Kred. 41.25, % proz Blanco- Tagesgeld erforderte 3%=-2% Prozent: | protai i w Bomi wien 

L. Z. Pozn, Ziem. Kred. Ser. K 46,50, VIII. und Ablösungsschuld: nicht notiert, F p æ 


rden wird. 
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Haushaltungsturie. 


Janowiec, pow. Z 


a 


Damen-Wäsche 


Richard Gewiese, Baumeister 


LOSE zur_Staatslotterie 


Sroda, ul. Diuga 68 Strümpfe Unter 2eitung geprüfter — elbe 
š x Fernruf Sroda 117 oder Porn 5072 (bei BaumeisterKartmann) Schals Gründliche an im rg, — 
7 er R con 5 1 gi Taschentücher Schön gelegenes Heim mit grobem Garten. cietrijó 7 
EN RT Neu- u, Umbauten, Erhaltungsarbeiten, Allerbilligst 8 gage Kurlıs dauert 6 Nerz 


W. Billert, Poznan, sw. Marein 19, 
wo sehr viel Gewinne fallen. Ziehung schon am 18. Juni d. Ja. 


J Los 10 zł 
Gewinne: 9 x zu 100 000 zt, 15 x zu 50 000 21, 25 x zu 20 000 zł, 
110 X zu 10 000 zł, und viele andere. 


. Hauptgewinn 1 Million Złoty. = = 
gaga 
e = 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und 
Werbedrucksachen jeder 
Art, Werke, Broschüren, 
Dissertationen 


K. DYK 


POZNAN, Nowa 10. 


Er umfaßt eine „ er 2 win 
ona 


von für 
Ausſcheiden nach Í Monaten mit eee ; 

Kochgruppe oder Schneidergrui f 
Der Eintritt kann zu Anfang jeden eee j1 
Beginn des nächſten Kurjus am 3. 


Benionspreis einjnlichlig Saule, FL | 


Auskunft und PR Es 3 von rüdpert* = 
Die Leitern. 


Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


== 


Richtig zugepaßte 
Brillen. und Kneifer 


vermitteln Ihnen klares und 
anstrengungsloses Sehen: 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitai u. lassen Sie sich eme 
gut passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstiichen Gläserver- 
ordnungen. Genaueste Augenprüfung una gewissenhafte fach- 
männische rillenanpassung. 


M. Foerster Diplomoptiker 


Soznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 
DIIIIIITITITIT IT IE IT III A 


Probier- u. Frühstücksstuben | umge 


ZDRÓJ“, ul. Sew. Mielżyńskiego 1. 


Empfehle gut gepflegte Biere, warme und 
kalte Speisen zu äußerst kalkulierten Preisen. 


M. Susicki. 


Uebernehme 


Verwaltung m fing 


Off. unt. 1452 an die Geschäftsstelle ds. ZB 


1 


CONCORDIA 


Sp. Akc. 
= POZNAN == 
Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel. 6105 — 6275 


DT 


SOEBEN ERSCHIENEN! 


GESUND 
DURCH 
m  HEILPFLANZEN! 
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